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Danziger z 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage Morgens und am Montage Abends. — Deftellungen werden in der 
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Freitag, 6. Januar. (Abend-Ausgabe.) 


Zeilung. 


N Lotterie. 


7 Bei der am 5. Januar beendigten Ziehung der 

1. Klaſſe 143. Kgl. pi dier Klaſſen⸗Lotterie fiel der 

= 3 von 5000 auf Nr. 1 
von 


r Augekommmen 


Charleville, 5. Jan. (Ofſi ziell.) Ein Hand» 


{ 
N 
1 
1— auf Roeroh iſt gelungen; jo eben eapitulirt 
. Bi ie Zwei Compagnien beſetzen noch heute 
0 — 


hore. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


2% Uhr Nachmittags. 


v. Senden. 


Angekommen 23 Uhr Nachm. 
Offizielle militäriſche Nachrichten. 


Verſailles, 
Arm 


anonenboote. Glei 


Ber Theil aus 
er Erfolg war 


ſtarkem Nebel. Diesſeitiger 


General v. Bentheim hat am 4. früh von Rouen 
aus die feindlichen Truppen auf dem linken Seine⸗ 
ufer unter General Rohe überfallen, zerſprengt und 
ihnen theils gehern, theils bei der heute fortge⸗ 

0 4 Geſchütze, 3 Fahnen und 
baum 600 . — enommen. Die bei Ba⸗ 


| tiedt, 4 Offiziere und 


ſetzten Verfolgung 


aume zurückgeſchlagene Nordarme unter Faidherbe 


5. Jauuar. Die gegen die 
en von Paris errichteten Batterien, deren 
wi. vom Feinde ni 


11 Mann verwundet. 


eſiudet ſich im Rückzuge auf Arras und Douay. 


a Amiens, 5. Jau. Die Verfolgung des am 
Unten Seineufer geſchlagenen Corps des Generals 
Roye wurde geſtern noch durch ein kleines 
miſchtes Detachement, unter Major Preinitzer, über 

Bourgachard ee Er Be den Feind 

8 5 ate ihn, nahm ihm noch fernere 

2 Geſchütze, 1 Munitionswagen und . 


non Neuem, zerſpren 
ab und trieb ihn in 


1 > — — EEEEEEEEESEEEEEEEEEEEEIETEEHEEEEHEEEEEEEEEEEEEEETTTETTTT En] 
7 Zelegeaphiihe Nachrichten. 
Saarbriten, 5. Jan Aus Berfailles vom 
2. Jan. wird gemeldet: Prinz Albrecht (Vater) ift in 
Maintenon erkrankt. Der Leibarzt Dr. Lauer iſt vom 
| Könige dorthin geſchickt worden. Prinz Albrecht hat 
das Eichenlaub zum Orden pour de le mérite erhal⸗ 
ten. — Vorgeſtern wurde ſeſtens unſerer Vorpoſten 
ein Capitän der Franctireurs aus Paris gefangen 
dem Vernehmen nach, ſehr 
wichtige Papicre vorgefunden find. — Die Deputa⸗ 
tion des Herrenhauſes wir) morgen früh die Rück⸗ 


genommen, bei welchem, 


v. Podbielski. 


die Flucht 
Graf Wartensleben. 


reiſe nach Berlin antreten 


Schwerin, 5. Jau. Eingegangenen Meldungen 
mes war der Großherzog am 27. Dec. von Ver⸗ 
ailles wieder in Chartres eingetroffen und hatte 


dorthin die Nachricht mitgebracht, daß zum Bom⸗ 


barbement von Paris geſchritten werden ſolle. Ges 


neral von Stoſch iſt wieder nach Verſailles zurück⸗ 
geehrt; Oberſt v. Krenski hat feine Functionen als 
zeneralſtabschef der Armee. Abtheilung des Groß⸗ 


berzogs von Mecklenburg wieder angetreten. Herzog 


sea brachten uns erſt die letzten Tage: „Der 
erwundete“ von Eliſabeth Jerichau und der 


77 Mittel, mit denen fie ihre Intentionen zum 


wieder ein Verſuch zur 


Rettung des Vaterlandes geſcheitert iſt. Dieſer 


inzelnen mit einer Virtuoſität ausgeführt, die 
nur in dem Gegenüber, dem Porträt Hildebrandts, 


ihres Gleichen findet. 


dieſes Bildes dünkt uns heraus fordernder, kühner, 


Fe. auf 471. 1 Gewinn 


17 geſtört worden, be⸗ 
7 m Laufe des heutigen Tages die Forts 
Iſſy, Vanvers und Montrouge, die Verſchan⸗ 
3 von Villejuif, den Point du jour und 

chzeitig wurde die Beſchießung 
der Nord⸗ und Oſtfront kräftig fortgeſetzt, 
lebt ann 14 ls 
ehr günſtig, trotz ziemlich 
erluſt 4 Mann 


e⸗ 
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leſer, 
auf di 
eigene 
ſchon 


eine g 


ſtreng 


wir 


(21) als des hervorragendſten. Keiner verſteht es 


wie er, 


vollen Häusſichkelt mit dem Zauber der Behaglich 
keit und des ſorgloſen Friedens zu ſchildern, der uns 
beim Eintritt in ein ſolches Familienleben entgegen⸗ 


weht. 
hier ge 


ſubtil „zum Anbeißen“ ausgeführt, aber das Ganze Drange zu großartigen S öpfungen, will er dem 
läßt uns doch eigentlich kalt. Die beſte Verwerthung üeberſe x I; ö 


der 6. Kavallerie⸗Diviſton wieder übernehmen. 
Borde aux, 4. Jan. Ein Erlaß vom 2. d. M., 
unterzeichnet von ſämmtlichen Mitgliedern der Re⸗ 
gierung, fordert die Bewohner des Landes auf, die 
jährlichen Steuern ſowie ſonſtige Leiſtungen, ſoviel 
als es irgend in den Kräften eines jeden Einzelnen 


welche in Angers erſcheinen, find auf 2 Monate ſus⸗ 
pendirt worden. 


Brüſſel, 5. Januar. Das hier eingetroffene 


ie in Pari 


begangen. Auch verſuchten dieſelben die Werften zu 
plündern und gewaltſam in die 1 Gärten 
einzudringen, um die Bäume daſel 

wurden mehrere Perſonen verhaftet und dem Kriegs- 
gerichte überliefert. 


Ballon⸗Correſpondenz aus Paris vom 30. December, 
wonach die dortigen Journgke, namentlich „Patrie“ 
und „Temps“, Trochu anzußreifen beginnen und ver⸗ 
langen, daß derſelbe durch Ausfälle die immer drücken⸗ 
der werdende Lage der Hauptſtadt beſeitige. Vinoy 


Widerſtandskraft Paris ſcheine mehr und mehr zu 
erlahmen. 

Genf, 4. Jan. Wie aus Dijon vom 3. d. ge 
meldet wird, erfolgte am geſtrigen Tage in der Nähe 
von Saulieu ein Zuſammenſtoß zwiſchen einer preußi⸗ 


Semur anf Montlay marſchirte und einem Bataillon 
Garibaldiner nebſt einer Compagnie Genietruppen 
und einer Compagnie Nationalgarde aus Saulien. 

London, 5. Januar. Die „Times“ meldet, 
der amerikaniſche Geſandte in Paris, Waſhburne, 


Paſſirſchein angeboten, um ſich zur Conferenz nach 
London begeben zu können. Favre erklärte, er wiſſe 
nichts von ciner Conferenz und werde Paris nicht 
verlaſſen. — Der Unterftantsfecretär des Colonial⸗ 
u Monſell, ift zum Generalpoſtmeiſter deſignirt. 

ünchen, 5. Jan. In heutiger Sigun e 
Abgeordnetenkammer wurde des ee 585 
treffend den außerordentlichen Militaireredit, mit 


Greil, Kolb, Pfahler, Ruland. 

Stuttgart, 5. Jan. Die Abgeordnetenkam⸗ 
mer hat den Militaircredirt mit allen gegen eine 
Stimme (die des Abg. Hopf) bewilligt. 

Waſhington, 4. Jan. Der Congreß hat ſeine 
Sitzungen wieder aufgenommen. Der Senat nahm 
das Amendement zur Amortijationsbill an, nach wel⸗ 
17 die Regierung ermächtigt wird, die durch das 

eſetz vom 13. Juli 1870 genehmigte Ausgabe von 
öprocentigen Bonds bis auf 500 Millionen Dollars 
zu erhöhen. 


„!!!.. ͤ ... ͤ 

7. Sitzung des Abgeordnetenhauſes 

a 

Interpellation des Abg. Stengel: Graf Bis⸗ 
die Zuſage, daß es die Abſicht ſämmtlicher Staats: 
Spendyaus um die Mittagsſtunde. Offenbar ein 
Vermächtniß, eine Stiftung für ältere verarmte 
Amſterdamer, vereinigt allmittäglich die Benefizia⸗ 
ten in einem Saal des Stiftes, altväteriſch ausge. 
ſtattet, mit den Bildniſſen ſeiner Gründer und dem 


Spruche: „gieb uns unſer täglich Brod heute“ über 
der Thür 1 Das Eſſen iſt bereit, in 


bildeten Körpers gleichfalls unterſtützungsbedürftiger 
Hausdiener hineingetragen, aber das Statut ſchrelibt 
vor, daß dem 855 eine Andacht vorausgehen müffe, 
beſtehend in Vorleſung eines Pfalm. Dazu befindet 
eine feſte Tribune ſich mitten in der Halle, der Vor⸗ 


figenden Männern und Mütterchen hat der Künſtler 


auf denen alle Empfindungen des beſchränkten Le⸗ 
beus ſich verſtändlich ſpiegeln. Gewohnheitsmäßige, 
gedankenloſe Andacht, Freude auf die Mahlzeit, 
Dankbarkeit gegen den Stifter find wohl gelungen, 
am beften bie 

die Bank geſprungenen Katze größere Aufmerkſam⸗ 
keit ſchenkt, als dem Pſalm. Das Gemälde iſt in 
höchſtem Grade fleißig, ſehr liebevoll ausgeführt, 


des Lebene, wenn auch eigentlich nicht befonderg 
dauernd anſprechend. Man wird bald mit ihm fer⸗ 
tig und dann ſagt es uns gar nichts mehr, eben weil 
das poetiſche Moment, tief innere Empfindung, das 
Künſtleriſche im höchſten Sinne ihm fehlt. 

Unter den diesmal nicht eben zahlreichen Dar⸗ 
ſtellungen des eleganten Familienlebens erwähnen | J 


elm wird in den nächſten Tagen das Kommando miniſter ift, im nächſten Budget für ſämmtliche Provin⸗ 
zen Vorlagen zu machen, welche jedem einen Theil 
des Budgets zur Selbſtverwaltung überweiſen.“ Iſt 
die Staatsregierung bereit, in dieſem Sinne dem 
Landtage, ſobald es die Umſtände geſtatten, Vorlagen 
zu machen?“ — Abg. Stengel motivirt ſeine Inter⸗ 
pellation hauptſächlich durch die Erinnerung an die 
Schwierigkeiten, auf welche die Bewilligung des Pro⸗ 
vinzialfonds für Hannover im Haufe ftieß, welche nur 
durch die Zuſage des Grafen Bismarck bewältigt wurden. 
An dieſe Zuſage zu mahnen habe das Haus ein 
Recht und die Pflicht. — Der Miniſter des In⸗ 
nern: Eine ſolche Zuſicherung kann ich ohne Wei⸗ 
teres ertheilen. Die Regierung hat ſich ſofort mit 
dieſer Frage eingehend beſchäftigt. Bei den Bera⸗ 
thungen find die Schwicrigkeiten erſt recht zu Tage 
getreten, die bei einer Ueberweiſung von Fonds nicht 
im Wege der Schenkung, ſondern nur im Wege der 
Belaſtung im Staats budget hervortreten. Es konnte 
immer nur gefragt werden: welche Zweige kann der 
Staat der Provinz überlaſſen? Der wärmſte Ver⸗ 
treter der Idee iſt immer der Miniſter des Innern, 
doch auch bei keinem anderen findet ſich ein prinzi⸗ 
ieller Widerſtand. Er würde auch gebrochen werden 
durch das Verſprechen, an welches ſich die Regierung 
fortwährend gebunden hält. Vielleicht werden die 
nächſten Provinziallandtage diejenigen Quellen be⸗ 
zeichnen können, welche für die Provinzialfonds flüſſig 
gemacht werden können. 


Der Kultus miniſter bringt zwei Geſetz⸗Ent⸗ 
würfe ein: betreffend die evangeliſche Kirchen⸗ 
Verfaſſung und die Einführung der Pres by⸗ 
teriae und Synodal⸗Ordnung in Heſſen. 
Der Präſident ſchlägt eine Kommiſſion von 14 
Mitgliedern für dieſe Vorlagen vor, bei deren Wahl 
die Mitglieder der früheren Kommiſſlon im Intereſſe 
der Beſchleunigung ihrer Arbeit möglichſt berückſich⸗ 
tigt werden ſollten. Abg. Wehrenpfennig theilt 
den Wunſch, daß dieſe Vorlage in der gegenwärtigen 
Seſſion erledigt werde. Der kürzeſte Weg zum Ziele 
würde eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern fein. 
Das Haus beſchließt demgemäß. 


Darauf legt der Handelsminiſter einen Ge⸗ 
ſetzentwurf, betreffend die Marktſtandsgelder für Jahr⸗ 
und Wochenmärkte vor. 


Etats des Kultusminiſterium! Abg. 
Wehrenpfennig beantragt: 1500 für eine neue 
Schulrathsſtelle in Gumbinnen abzuſetzen. Im vo 
rigen Jahre habe die Regierung durch Vorlage eines 
Schulgeſetzes einen Anfang gemacht, eine gewiſſe 
Selbſtverwaltung im Bereich der Schule berzuftellen 
Es ſei nun fraglich, ob das mit den Schulräthen 
vereinbar wäre, jedenfalls ſei es zu empfeh⸗ 
len, nicht eher neue Stellen zu kreiren, bis 
eine geſetzliche Baſis für fie geſchaffen worden. Auch 
dürfe man nicht, wo die Mittel ſo knapp ſeien, wie 
beim Cultus⸗Etat, neue Spitzen ſchaffen; 2408 Thlr. 
ſeien überhaupt nur zur Verbeſſerung des Elementar⸗ 
ſchulweſens ausgeſetzt und davon ſollen 1500 Thlr. 
an einen neuen Schulrath gezahlt werden. Erſt 
müſſe man füc die Lehrer ſorgen, dann könne man 
an die Schaffung neuer Spitzen denken. — Abg. 
v. Brauchitſch tritt dem Antrage entgegen. Es 
würden Schulräthe immer nothwendig bleiben. Ge⸗ 
rade für die Provinz Preußen, welche bisher zu ſehr 
vernachläſſigt worden, müßte man gern die Mittel 
zur Förderung der Bildung bewilligen. Für die 
Aufbeſſerung der Schullehrerſtellen ſei vom Miniſter 
CCC c ER /// / ccc c ˖ç SET 


all. Mögliche geſchehen. — Abg. Kellner (katho⸗ 
l' er Schulrath): Das Bedürfniß der neuen 
Siellen ſei unzweifelhaft. Die Schulräthe 1 
ten mit den Lehrern in geiſtiger Wechſelwirkung 
ſtehen, dies ſei unmöglich wenn einem Schul⸗ 
rath die Reviſion einer ſo bedeutenden An⸗ 
zahl von Schulen auferlegt ſei. — Abg. Rickert 
(Danzig) würde keinem Unterrichtsminiſter, 
auch wenn er von den Bänken der Linken 
auf ſeinen Platz käme, dieſe neue Stelle 
bewilligen, weil es ſich hier um die Frage der 
Organiſation der Verwaltung und Beaufſichtigung 
der Schule handelt. Wenn die Elementarſchulen der a 
Provinz Preußen nicht leiſten, was fie leiſten ſollen, 
ſo liegt das nicht an dem Mangel an Auffichts⸗In⸗ 
ſtanzen und Aufſichtsperſonal. Wie in allen übrigen 
Provinzen beaufſichtigt dort ein Lokal⸗Schulinſpector 
die Schulen und Lehrer fortwährend und ein Kreis⸗ 
Schulinſpector periodiſch, dazu kommt noch die Ober⸗ 
aufſicht des Regierungs⸗Schulraths. Die gegen⸗ 
wärtige Unterrichts⸗Verwaltung hat die 
Tendenz mit Verſchiebung der geſetzlichen 
Beſtimmungen den Schwerpunkt der Auf⸗ 
ie und Verwaltung nicht in die Lokal“, 
ondern in die Central⸗Inſtanzen der Be⸗ 
zirks⸗ Regierungen zu verlegen. Die Schul⸗ 
ordnung vom 11. Dechr. 1855 überweiſt den Regie⸗ 
rungen lediglich die Oberaufſicht und Leitung der 
Elementarſchulen. Wenn der Miniſter nun noch einen 
zweiten Schulrath verlangt, ſo erkennt er damit die 
Lokalinſtanzen für die Beaufſichtigung der Schulen 
als nicht geeignet an. In dieſer Beziehung iſt das 
Haus gewiß gern bereit zu folgen, wird aber nicht 
durch Vermehrung der Centralinſtanzen den Hebel 
anſetzen wollen, ſondern durch Veränderung der Or⸗ 
ganiſation der lokalen Auffihtsinftanzen. Sind dieſe 
tüchtig, dann iſt Ein Schulrath für Gumbinnen 
mehr als genrg, ja mehrere dieſer Stellen werden 
ohne Schaden für das Land bei einer anderweiten 
Organiſatio n der Verwaltungsbehörden verſchwinden 6 
können. Stehen aber die Lokalinſtanzen der Haupft⸗ 
ſache nach nur auf dem Papier, dann reichen zwei 
Schulräthe in Gumbinnen ſo wenig aus als einer, 
zumal wenn die Herren Schulräthe 97 3 
Datums einen großen Theil ihrer Zeit 
[damit aus füllen, daß fie hauptſächlich die 
außeramtliche Thätigkeit der Lehrer, ihre 
politiſchen Geſinnungsäußerungen, ja ſo⸗ 
gar ihre Privatlektüre beaufſichtigen und 
cenfiren. Wenn der jetzige ein e Schu 
feiner 171 Schulen nur einmal in 10 Jahre 
kann, ſo würden zwei Schulräthe nur das Dop 
leiſten, ohne jede Bedeutung für die Schulen. Die 
Etats beweiſen, daß das Schulweſen, get 
der Provinz Preußen, ſich nicht im Verhältuig 
zur Vermehrung der Schulräthe verbeſſert hat. 
Der Titel 33 betrug 1851 48,950 Thaler, 1867 
für die alten Landestheile allein 77,050 &. Da⸗ Be. 
gegen betrug der Procentfag der Rekruten ohne 
Schulbildung 1837 10½ pCt., fiel 1851 auf A pCt. . 
u 
R 


im Voraus zu entrichten, um hierdurch die Re⸗ 
ng bei Erfüllung der ſchweren Forderungen, 
e der Krieg ſtellt, zu unterſtützen. — Die Jour⸗ 
„Union de l'Oueſt“ und „Ami des peuples“, 


rnal offiziel“ vom 28. December meldet über 

8 ſiattgefundenen Unruhen: An verſchiede⸗ 
Punkten der Stadt haben heute Volkshaufen 
Verwüſtungen angerichtet und ſonſtige Exceffe 


ſt zu fällen. Es 


— Das Journal „Nord“ veröffentlicht eine 
bereits als Nachfolger Trochu's genannt. Die 


Colonne von etwa 7—800 Mann, welche von 


auf Veranlaſſung Bismarck's Jules Favre einen 


gegen 4 St. angenommen; dagegen ſtimmten 


und ſtieg trotz der Vermehrung der Schulräthe 1864/5 
auf 5½% Ct. Speziell der Regierungsbezirk 
Gumbinnen ſtellte 1837 10% pCt. Rekruten 
ohne Schulbildung, dieſe Quote fiel unter 
der Wirkung des Altenſteiniſchen Syſteme 
bis faſt auf 6 pCt., und ſtieg unter den Mi⸗ 
niſtern v. Raumer und v. Mühler auf — 1 
in den Jahren 1860 —65. (Hört! Hört!) Will der 
Miniſter ernſtlich für das Schulweſen etwas thun, 1 


m 5. Januar. 


erklärte am 4. Feb. 1868: „Ich wiederhole 


tet, Genüge leiſten, ſo male er nicht ſchneeballende 
Rangen, nicht ſchwärmeriſche Dorfkinder zwiſchen den 
Felſen und Gänſen von Oxhöft (287), ſondern 
große bedeutende Stoffe. Wir halten das an 
ſich für kein- Höheres, denn auch im Kleinen 
Großes zu leiſten zeigt den wahren Meiſter, aber 
wir halten es. ſeit der Künſtler ſchlichte Bahnen ver 
laſſend, unter die Poeten des Pinſels gegangen iſt, 9 
für das feiner jetzigen Richtung Entſprechendere. 
Fleiß und Talent für Nebenſächliches leuchten auch 
aus dieſen Bildern, beſonders dem erſteren hervor. 
Die ſchöne Danziger Architectur und die, viel zu 8 
reich bewegten, Stoffe ſind ganz vortrefflich gemalt, 
jedenfalls beſſer als das Fleiſch und die übergroßen 
Augen der Kinder. Die Gaſſenjungen tragen Wämmſer 
des dreißigjährigen Krieges, die Patrizierkinder haben 
ſich als Polen des vorigen Jahrhunderts koſtümirt. 
Faſt auf jeder Ausſtellung finden wir ein „Gret⸗ 
chen“, es will aber beinahe ſcheinen, als ob die ein⸗ 
zelnen Acte dieſer ergreifenden Liebestragödie unmal .- 
bar ſeien, wenigſtens erinnern wir uns nicht eine 
Illuſtration geſehen zu haben, welche die Tiefe 
und Bedeutung des Gedichtes erſchöpft oder auch 
nur genügend ihr gerecht wird. Daß auch das 
neueſte Gemälde „Fauſt fieht Greichen im Kerker 
wieder“ von Diedrich (49) dies nicht thut, wird 1 
wohl kaum zu beweiſen fein. Als eine höchſt verdienſt⸗ 8 
volle Arbeit größern, ernſteren Genres, iſt Hahn's 
„Brennende Zigeunerhütte“, hervorzuheben firengreae 
liſtiſch, mit einer faſt zu erüden Naturtreue ausge- 
führt, darum aber, wie alles, was den a *** 
ohne Ziel durch die Welt irrenden Stamm betrifft, 
voll melancholiſchen Reizes. Schallers (242), des 
talentvollen, phantaſtereichen Erfinders der 
Fresken im Palais Strous berg, hiſtoriſches Genre⸗ 
bild von „Kurfürſtin Katharine“, ſpricht weniger an, 
als jene reizenden Arbeiten. Die Niedlichkeiten von 
Boſer (34, 35) in der bekannten ſtereotypen Manier 
dieſes Künſtlers und manche andere Kleinigkeiten im 
Genre des älteren Meyerheim, der, wie wir und 
hierbei erinnern, ja auch ein geborener Danziger war, 2 
bedürfen keiner beſonderen Erwähnung. Sie werden 
beſehen und gefallen. 7 
— 


dürfte Beckers Kunfifpezialität im Porträtiren finden; 
wenn aus folder freundlichen anmuthenden Häus⸗ 
lichkeit bekannte Züge zu uns ſprächen, ſo wäre das 
Intereſſe ſogleich geweckt. Wie man derartige Vor⸗ 
würfe nicht zu malen hat, zeigt uns das langweilige 
„Kaffeekränzchen“ von Prof. Geyer (39 A. v. 
Werner, der geiſtvolle und berühmte Illuſtrator 
Scheffels (Ekkehardt) bꝛweiſt uns in zwei Bildern, 
daß ein eminenter Zeichner darum noch kein gro⸗ 
ßer Maler zu ſein braucht. Sinn für die Farbe 
ſcheint dem Küaſtler gänzlich zu fehen, doch merkt 
man in der erhobenen Hand des Don Quixote 
; auch, daß das Phantaſtiſche, welches Werner in 
gleichfalls ein Beneſiziat, verläßt ſich mehr ſeinen Illuſtrationen fo wunderbar reich und ſchön 
e lange alltägliche Uebung, welche allmälig die zu geben verſteht, leichter auf Correctheit der Zeich⸗ 
Andacht erkalten läßt, als auf ſeine ſichtlich nung verzichten kann. Eine lebhafte Phantaſie, 
ſchwachen Augen. In den an den Tiſchen reicher Humor ſprechen ebenfalls aus dem Bilde „Don 
Quixote“ (312), die Figuren ſind lebendig gefühlt, 
ſowohl der abenteuernde Ritter, als auch die ſeine 
Schrullen anhörenden Hirten und der trinkende Sancho 
Panſa frappiren durch Wahrheit und unwillkürlichen 
Humor. Das andere Bild „Irregang“ (313) iſt 
uns unverſtändlich. Eine romaniſche Kirche im 
Hintergrunde, eine ele oder ein Zug, faſt un⸗ 


enden Kübeln hat es ein wegen ſeines miß⸗ 


roße Anzahl prächtiger Studienköpfe geliefert, 


ruppe rechts, welche ſichtlich der auf 
kenntlich durch Schneegeſtöber, vorn im Buſch ein 
phantaſtiſch⸗coſtümirter Mann. Von allen Erklärun⸗ 
gen, die wir im Intereſſe des ebenfalls im Dunkeln 
tappenden Publikums herbeizubringen ſuchten, ſcheint 
uns die zutreffendſte die, daß es ſich um einen Romau 
handle. Vielleicht giebt uns ein Wiſſender eine 
richtigere. 

Ueberfluß an Phantaſie bekunden auch zwei Bil⸗ 
der Striowskis, die jedenfalls mehr wären, wenn 
ſie weniger hätten ſein wollen. Die ſchneeballenden 


realiſtiſch und mit forgfältiger Beobachtung 


Jungen entfalten ein Pathos des Ausdrucks, eine 
Großartigkeit der Bewegung, einen Reichthum der 
Gewandung, an welche die Schilderung großer hi⸗ 
Fe. Herd Vorgänge, von dem einfachen Vortrag der 

r. Jerichau ganz zu ſchweigen, lange nicht hinan⸗ 
reicht. Es iſt hier ein maßloſer Schaffungstrieb auf 
Kleinigkeiten nicht günſtig verwendet. Das Genre⸗ 
bild hat ſeine Geſetze und Grenzen, die Hiſtorie 
ebenfalls. Treibt es den Künſtler aus innerem 


arl Beckers „Geburtstag des Rathsherrn“ 
die gediegene Wohlhabenheit einer anſpruchs⸗ 


Dieſes tiefe, ſatte Behagen athmet auch das 
ſchilderte Familienfeſt, Alles iſt elegant und 


chwang deſſen, was in m drängt und arbei- 


i 


Danzig, 6. Iannar. 


ſo mag er die Sache am andern Ende anfaffen und 
die Aufſicht von den jetzigen Lokalinſtanzen auf die 
von den Kreiſen und Gemeinden gewählten Organe 
übertragen, welche von dem Bewußtſein der Verant⸗ 
wortlichkeit für die Entwickelung der Schule durch⸗ 
drungen ſind. Eine ſolche Reform iſt natürlich 
nicht von einem Manne zu erwarten, der von 
den Kräften des Gemeindelebens ſo gering 
und von denen ſeiner Organe ſo hoch denkt, daß er 
ein Unterrichtsgeſetz vorlegen konnte, welches faſt bis 
in alle Details hinein das Thema varlirt: den 
Gemeinden nur das Bezahlen, dem Miniſter 
und feinen Organen das Befehlen! (Lebhafter 
Beifall links.) — Reg.⸗Com. Linhof vertheidigt die 
Regierung gegen die Vorwürfe des Vorredners; ſie 
ſei nicht verantwortlich zu machen für das Steigen 


ſchwerſte Prüfung auszuhalten haben. 


ſat mannſchaften. — Abg. Richter (Sanger zan ſen) 
In der That herrſche im Regierungsbezirk m⸗ 
binnen ein einzig daſtehender Nothſtand im © al⸗ 
weſen; aber in Wirklichkeit ſei das Schulweſen niemals 
durch die Schulräthe gehoben worden und dieſe 
wären auch nicht im Stande den Gumbinner 
Nothſtand zu befeitigen. — Abg. Fiedler (Pfarrer 
im Reg.⸗Bezirk Gumbinnen) conſtatirt, daß in feinem 
Kirchſpiel in Jahren keine Schulreviſion abgehalten 
worden ſei und daß gewöhnlich ca. 200 14jährige 
Kinder nicht leſen können. — Abg. Blankenburg 
(Ohlau) motivirt, warum er und ſeine freiconſerva⸗ 
tiven Freunde dagegen ſtimmen. Wir glauben dem 
conſtitutionellen Prinzip als echt conſervative Män⸗ 
ner ausreichend zu genügen, wenn wir jede feſt⸗ 
ſtehende Etatspoſition bewilligen. Darüber hinaus⸗ 
zugehen halten wir uns nicht für verpflichtet. Wir 
wünſchten, daß dieſes Haus dem Cultusminiſterium 
ſehr viel bewillige, wir wünſchen aber auch, daß die 
gegenwärtige Leitung des Cultus miniſte⸗ 
riumseine Aenderungerfahre.(Zuſtimmung links, 
Lachen rechts.) Die Herren auf dieſer Seite lachen; 
ich erinnere die Herren daran, daß wir Grund gehabt 
hätten zu lachen, als hier behauptet wurde, es ſei das 
Verdienſt des gegenwärtigen Unterrichtsminiſteriums, 
daß unſere Heere ſich in Frankreich vor Gott gebeugt 
haben. Nein, meine Herren, das iſt ein Verdienſt 
echt altpreußiſcher Traditionen, die mit Grund 
reagirt haben gegen den Geiſt von Olmütz, 
der noch heute nach dem Tage von Sedan im 
Unterrigtsmiuifterium waltet. (Unruhe rechts, 
Zustimmung links.) — Miniſter v. Mühler bemerkt 
gegen den Abg. Blankenburg, daß er durch Acten⸗ 
Br ſtücke nachweiſen könne, daß das preußiſche Kullus⸗ 
miiniſterium ſeit 1817 einen continuirlichen Entwicke⸗ 
1 lungsgang durchgemacht habe, denſelben Character, 
welcher ſo oft gelobt ſei, trage das Miniſterium noch 
55 — Abg. Löwe: Dieſe Kontinuität iſt in 
irklichkeit nicht da; unter Herrn v. Raumer iſt 
ein ſtarker Bruch eingetreten, und Herrn v. Mühler, 
un: denkt wie Herr v. Raumer, will das preußi⸗ 
ſche Volk nicht folgen. Die büreaukratiſche Bevor⸗ 
mundung bekämpfen wir, die Beamtenwirthſchaft ſoll 
beſchränkt werden. Genug iſt's jetzt der Schreiber⸗ 
wirthſchaft, während die armen Schulmeiſter hungern. 
ierauf werden die 1500 % bewilligt. (Dafür die 
Rechte, ein Theil der Freiconſervativen, die Polen 
und Katholiken.) 
Zu Tit. 35 en ane der äußern Lage der 
hkeit und Lehrer) rügt Abg. Müller (Berlin) 
ER ufbeſſerung der Gehälter der Superinten⸗ 
denten, die überhaupt die verhätſchelten Lieblinge des 
Cultus miniſters fein. Im September v. J. habe 
der Oberkirchenrath dieſen Beamten unter Einwil⸗ 
f eng des Cultusminiſters geſtattet, für die Dis⸗ 
penfationen bei Haustaufen, Haustrauungen u. ſ. w. 
eine Gebühr von 1 % zu erheben. Dieſe Gehalts⸗ 
verbeſſerung ſei unnöthig und ungeſetzlich, da eine 
Verordnung vom J. 1842 dieſe Gebühr ausdrücklich 
abgeſchafft habe. Er frage, auf welchen Nechtsgrund 
hin der Miniſter feine Zuſtimmung ertheilt babe. — 
Der Cultus miniſter fühlt ſich nicht veranlaßt zu 
antworten, und Abg. Müller behält ſich in Folge 
deſſen einen Antreg vor. 
Zum Etat der Bank erinnert Schmidt (Stettin) 
den Finanzminiſter an die Auseinanderſetzung zwi⸗ 
chen der Regierung einerſeits und der Bank und 
ihren Antheilseignern andererſeits. Der Regierungs⸗ 
kommiſſar habe den Kommiſſarien jede Auskunft ver⸗ 
weigert. — Handelsminiſter v. Itzenplitz: Sobald 
die Beſchlüſſe des Reichstags erfolgt waren, hat ſich 
die preußiſche Regierung mit der Bank in Verbin⸗ 
dung geſetzt und ſämmtliche Organe des Inſtituts 
haben erklärt, auf die Privilegien zu verzichten, die 
mit dem neuen Bundesgeſetze im ee ſtän⸗ 
den. Auch hat ſich die Bank die einjährige Kündi⸗ 
ungsfriſt gefallen laſſen. Abg. Hammacher: Das 
undesgeſetz bezieht ſich lediglich auf das Recht der 
Notenausgabe; wir müſſen aber auch wiſſen, wie es 
mit den andern Privilegien ſteht, deren ſich die Bank 
erfreut. Handelsminiſter v. Itzenplitz: 4870 iſt 
der Bank kundgegeben worden, daß in Zukunft die 
Porto- und rc fortfielen. 
Bi! Beim Etat der Verwaltung für Berg, 
Hütten» und Salinenweſen klagt Abg. Ham⸗ 
ma — 75 über das traurige Schickſal der Saargruben. 
— Abg. Bergec (Witten) macht darauf aufmerſam, 
daß die Regierung im Etat die Realitäten angegeben 


baki den Prinz⸗Marſchall auf 


Franzoſen auf dieſe Armte wenig ſtärken. 


gen. 


den 


in fliegende 


bis an die belgiſche Grenze ſtreifenden deutſchen 
Cavalleriedetachements von Tag zu Tag unerträg⸗ 
licher gemacht wird. Eine ungemein ſchmerzliche 
rar wird die nochmalige Retirade Faid- 
herbe's den Lillern bereiten, die ſich betreffs der Ent⸗ 
fernung des Kriegsſchauplatzes aus ihrer Um⸗ 
gesung bereits in ſehr angenehmen Träumen wiegten. 

uf deutſcher Seite nahmen an dem Kampfe Theil: 
die 15. Infanterie⸗Diviſten (jetzt v. Kummer), fo wie 
ein Detachement unter dem Prinzen Albrecht (Sohn), 
der wahrſcheinlich außer feiner Cavallerie-Abtheilung 
auch noch andere Verſtärkungen von Paris her der 


der Manteuffelſchen Armee bei Nouen an der untern 
Seine einen neuen Erfolg davon getragen. General 
v. Bentheim hat mit Truppen der 1. Diviſton 
und dem 7. oſtpreußiſchen Infanterie⸗-Regiment Nr. 44 
(von ber 2. Diviſton) den auf dem linken Seine 
Ufer ſtehenden Feind überfallen und zerſprengt. 

Im Südoften hat ſich feit geſtern nichts Weſent⸗ 
liches verändert. Doch gewinnt es den Anſchein, als 
ob das 3. Corps Friedrich Carls vereint mit der von 
Zaſtrow geführten 13. Diviſton Bourbaki allein aufs 
Korn nehmen wollen, noch ehe er dazu kommt ſich an der 
gemeinſchaftlichen Operation gegen die Vogeſen, welche 
Gambetta angeordnet hat, zu betheiligen. Gelingt 
es ihnen, Bourbaki zuvor zu ſchlagen, ſo können ſie 
noch zur ferneren Unterſtützung v. Werder's anlangen 
und dann dürfte dieſer leichtes Spiel haben. 


Deutſehland. 

Berlin, 5. Jan. In Bezug auf die 
Luxemburgiſche Angelegenheit berichtet die 
Correſp. M., daß die Nachricht, Graf Bismarck habe 
in den letzten Tagen eine Depeſche erlaſſen, in wel⸗ 
cher er darauf hinweiſt, daß die deulſche Kriegfüh⸗ 
rung fi veranlaßt ſehen werbe, rein nach militäri⸗ 
ſchen Convenienzen zu velfahren, falls bei der Ber 
lagerung von Longwy von Seiten der Luxemburgi⸗ 
1 9 dieſelben Mißbräuche ſtattfinden 
ollten, wie bei Thionville, inſofern eine begründete 
tft, als Graf Bismarck ſchon vor länger als 14 Ta⸗ 
gen in einer Depeſche an den Grafen Vernſtorff auf 
eine ſolche Eventualität hingewieſen hat. Es wird 
alſo aller Wahrſcheinlichkeit eine Beſetzung Luxem⸗ 
burgs ſtattfinden. — Der Schluß des Landtags 
iſt in etwa 14 Taten zu erwarten. — Dle Berichte 
aus Berfailles find in Bezug auf die Ziele 
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habe, welche fie in dieſem Jahre zu veräußern ge⸗ und die Erfolge des bisherigen Bombarde⸗ 
denke. Es ſei eine geſetzliche Regelung der Frage, ments von Paris mit großer Diseretion 


abgefaßt. Daß die Beſchießung einen großen Ein⸗ 
druck auf die Pariſer gemacht hat, wird jet auch 
ſogar von der „Indépendance Belge“ zugegeben. 
Dleſem Eindruck entgegen zu arbeiten, hatte Jules 
Fabre neulich die Mafres verſammelt. Die Beſorg⸗ 


was mit dem Erlös zu beginnen ſei, der jetzt in den 
Staatsſchatz abgeführt würde, dringend zu wünſchen. 
Beim Etat der Forſten regt Abg. Schmidt 
(Stettin) eine Verbeſſerung der Gehälter der Förfler 
und Oberförſter an. In den neuen Provinzen be⸗ 


Ah 


Is 


> 1 7 + 
8 ſtänden noch ſehr koſtſpielige Eigenthümlichkeiten. In] niſſe der Stadt find um fo größer, als dieſelbe ſeit 
= annover A der Staat einen großen Theil bes zehn Tagen von ber übrigen Welt völlig abgeſchnitten 
48 olzertrages unentgeltlich an die Bauern zemeinden iſt. — Von Metz aus kamen geſtern wleder per Eiſen⸗ 
2 8 ab und habe fo einen Verluſt von 340,000 % jähr- bahn gegen 160 erbeutete Geſchütze nebſt Zubehör, 
* lich; in Heſſen würde das Holz freihändig verkauft. Munitionskarren und viele Munition hier an, die 
33 Dem Abg. Miquel ſcheinen ſehr viele Vofitionen [vorläufig in dem geräumigen Laboratorium bei Moa⸗ 


bit untergebracht werden. 

— Die Regierung hat den hieſigen Stadtrath 
Gilow deſignirt zur Uebernahme der commiſſariſchen 
Verwaltungs geſchäfte des VBürgermeiſter amtes 
in Straßburg. 

— An das biefige Bankhaus E. J. Meyer ge 
langte geſtern von einem Geſchäftsfreund aus St. 


dieſes Etats viel zu hoch gegriffen. Der Abg. Schmidt 
habe Unrecht. Die heſſiſchen Forſten ſeien urſprünglich 
Gemeindeeigenthum geweſen z erſt ſpäter habe der Staat 
Antheile erworben; ebenſo ſeien die haunörerfchen, 
namentlich am Harz, Bauerneigenthum geweſen. Die 
RNReeglerung müſſe große Quantitäten Holz unentgelt⸗ 
9 ch an die Bauernſchaften abgeben; das ſei ein Recht, 


welches ſich die Gemeinden in Hunderten von Pro⸗Louis in Amerika das Avid Über eine auf bafjelb: 
8 zꝛ'eſſen erſtritten hätten. — Beim Etat der Lotterie entnommene Tratte, im Betrage von Zweitauſend 
fragt Abg. Becker beim Finanzminiſter on, ob es und einigen Hundert Thalern, Ordre der Königin 
nicht wünſchenswerth ſei, dieſe Staalseinrichtung zu⸗ Auguſta von Preußen, wahrſcheinlich ein weiterer 
aleich mit den Spielbanken verſchwinden zu lafſen.] Betrag der dort geſammelten Liebesgaben für die 
8 Finanzminiſter Camphauſen: Ich halte die Ein⸗deutſche Armee. Es bürfte dies wohl der erſte Fall 


nahme aus der Lotterie für die Staatskaſſe unent⸗ 
3 behrlich. (Heiterkeit.) Nächſte Sitzung Sonnabend. 


fein, daß die Unterſchrift der Königin auf der Rück⸗ 
jeite eines Wechſels figuriren wird. 


8 
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Mit Beſchießung der Südfront hat nun 
der eigentliche artilleriſtiſche Angriff auf Paris be⸗ 
gonnen. Hier an der ſchwächſten Stelle der Monſtre⸗ 
feſtung konnte dieſelbe nach übereinſtimmendem Ur⸗ 
theile aller Fachmänner allein bezwungen werden. 
Auch erlaubt die größere Nähe der Forts, welche 
dicht an der Stadtmauer iegen, felöft von den in 
unſerem Beſitz befindlichen Poſitionen, Clamart, 
Meudon, St. Cloud aus bereits ein wirkſames Bom⸗ 
bardement der Stadt. Die ſchon erſchütterte Stand⸗ 
haftigkeit der Belagerten wird nun eine letzte, die 
Der Groß⸗ 
herzog von Schwerin ſoll dieſen Belagerungsarbeiten 
nicht beiwohnen, alle Nachrichten über ſeine definitive 
Abberufung ſind unwahr geweſen, denn er hat ſich 


Be oder Fallen der Volksbildung um 1—2 Prozent. Jin zu feiner Truppe na artres begeben und auch 
ENMNRlegierungsbezirk Gumbinnen ſei die Anzahl der 5 frühere ee ey Krenski tritt 
Herlutekinder ſehr groß, und aus ihnen rekrutiren ſich wieder in ſeine Functionen. Wir wollen hoffen, 
5 hauptſächlich die der Schulbildung ermangelnden Exe] dat ſich eine wiederholt ausgeſprochene Per 


muthung nicht bewahrheite, nach welcher Bour⸗ 
ſeinem linken 
Flügel deshalb zu beſchäftigen und zu engagiren 
ſuche, damlt Chanzy auf einem neuerdings wieder 
beabſichtigten Flankenmarſch auf Chartres und Ber- 
ſailles nicht unüberwindliche Schwlerigkeiten finde. 
An Chanzys Erfolge werden wir nicht eher glauben 
bis wir ſte ſehen. All das Lob, welches man ſeiner 
Tüchtigkeit und feiner Geſchicklichkeit von Freund und 
Feind ſpendet, bringt den Führer der Weſtarmee 
nicht einen Schritt näher nach Paris und die Auf⸗ 
hebung des Lagers von Conlie, die mit einem wilden 
Auseinanderlaufen der undisciplinirten Soldaten 
verzweifelte Aehnlichkeit hat, kann das Vertrauen der 


Ueber die Operationen im Norden ſind jetzt auch 
von Manteuffel ſelbſt nähere Nachrichten eingegan⸗ 
Der Feind drang aus der Gegend von Arras 
her längs der Straße nach Bapaume mit ſtarken 
Maſſen ungefähr 2 Meilen weit nach Süden vor. 
Bei Sapignies, 1 Stunde nördlich von Bapaume 
(das in den franzöſiſchen Berichten genannte Dorf 
Behaynier oder Behagries liegt dicht bei Sapignies) 
ſtieß er am 2. d. auf die vom General ». Strubberg 
geführte 30. Jafanterie⸗Brigade, die feine Angriffe 
bis zum Abend zurückſchlug. Am 3. führte Faidherbe 
ende aber General v. Goeben, der die 

i olonnen zerſtreuten Truppenmaſſen 
ſchnell und geſchickt ſüdwärts bei Bepaume concentrirt 
hatte, behauptete feine Stellung ſiegreich in 9⸗ſtündi⸗ 
gem Kampfe gegen die ganze feindliche Nordarmee, welche 
in der Nacht zum 4. d. wieder nach Norden zurückging. 
General Faidherbe hat alle ſeine Truppen ins Ge⸗ 
fecht geſchickt und ſcheint mit zahlreicheren Kräften 
als ſelbſt am 23. v. M. aufgetreten zu ſein, da von 
zweiten franzöſiſchen Armeecorps die Rede iſt. Für 
einige Zeit wird nun Hr. Faidherbe ſich wohl wieder 
hinter ſeine Feſtungen verkriechen, zwiſchen denen 
ihm übrigens der Aufenthalt durch die, beinahe ſchon 


1. Armee zugeführt hat. Gleichzeitig bat ein Theil 


herausgegeben werde. 
Aus Clichy 


quartier 


Filmont, Fontenay, Nogent 2c. liegen. 


Vincennes concentrlit. 


grenze als ſehr ernſt ſchildern. 
ihren Marſch auf Belfort. 


Kavallerie bei ſich hat, ſtationirt. 


ſchloſſene Leute zählen. 


außergewöhnlich viel bemerkte. 
nehmen. 
Stellung genommen. 
handelt.“ 

Javille vor Paris, 1. Jan. 
noch dieſe Zeit erfordern. 


ſailles. Die 
benfeſten Räumen eingerichtet. 


laſſen. 
Breslau, 5. Jan. 


Abgeordneten gewählt. 


Karlsruhe, 5. Jan. Die „Karlsr. Ztg.“ ent⸗ 
hält den Bericht des General Glümer aus Veſoul 
vom 30. Dec. an den Großherzog über die Räumung 


Dijons. In dem Bericht wird gemeldet, daß, nach⸗ 


dem durch den commandirenden General des 14. 
Armeecorps das Aufgeben der vorgeſchobenen Stel⸗ 


lung bei Dijon angeordnet worden fei, die Diviſton 


am 27. Dec! Dijon verlaſſen habe, und in fen uud 


Märſchen am 29. Dec. Abends mit der erſten und 


zweiten Infanterie⸗Brigade, der Cavallerie⸗Brigade 
und der Divifions-Artillerie in Veſoul und Umgebung 


eingetroffen ſei, während die dritte Infanteriebrigade 
mit zwei Escadrons und einer Batterie bei Gray und 


Are den Uebergang über die Saone noch beſetzt halle. 


Oeſterreich. 
Wien, 4. Jan. Die „N. fr. Pr.“ veröffentlicht 
die Erwiderung des Reichskanzlers vom 


26. Dec. auf die Depeſche des Grafen Bismarck 


vom 14. Dec. Die Note hebt zunächſt die bereit⸗ 


willige Anerkennung der freundſchaftlichen Geſin⸗ 
nung hervor, in welcher Graf Wismarck des Prager 


Friedens erwähnt. Graf Beuſt hält es jedoch für 
beſſer, auf weitere Auseinanderſetzung nicht einzu⸗ 
geben und auf der Anſicht zu beharren, daß die Ver. 
meidung einer Diseufſton in dieſer Richtung in beider⸗ 
ſeitigem Intereſſe liege. Es ſei nicht wünſchens⸗ 
werth, im gegenwärtigen Augenblick formelle 
Interpellationen und materielle Rechtsanſprüche zum 
Gegenſtand der Disenſſton gemacht zu ſehen. Die 
Auffaſſung des Grafen Heuſt neigt vielmehr dahin, 
in der Einigung Deutſchlauds unter Preußens Füh⸗ 
rung einen Act von hiſtoriſcher Bedeutung, eine 
Thatſache erſten Ranges zu erblicken und dauach das 
anzubahnende Verhältniß zu beurtheilen. Von dieſem 
Standpunkte aus könne Graf Beuſt, indem er den 
von der preußiſchen Regierung angekündigten wei: 


teren Mittheilungen entgegenſehe, ſchon letzt 
beſtätigen, „daß in allen maßgebenden Kreiſen 
Oeſterreich -Ungarns der aufrichtigſte Wunſch 


vorherrſcht, mit dem neuen deutſchen Staatsweſen 
die beſten und freundſchaftlichſten Beziehungen zu 
pflegen. Nicht ohne berechtigtes Vertrauen dürfen 
wir hiernach gerade jetzt der Verwirklichung fo ver⸗ 
heißender Ausſichten ein ergiebiges Feld eröffnet 
ſehen, auf welchem die Gemeinſamkeit des Wollens 
und Handelns für beide Reiche ein Unterpfand blei⸗ 
bender Einkracht, für Europa die Bürgſchaft dauera⸗ 
den Friedens werden kann. Gleiche Geſinnungen 
beſeelen den Kaiſer, welcher die erhebenden Erinne⸗ 
rungen, die ſeine Dynaſtie in einer glanzvollen Ge⸗ 
ſchichte von Jahrhunderten mit den Geſchicken des 
deutſchen Volkes verbanden, nicht anders auffaſſen 
wird, als mit den wärmſten Sympathien für die 
fernere Entwickelung dieſes Volks und mit dem rück⸗ 
haltloſen Wunſche, daß es in den neuen Staats 
formen wahre Bürgſchaften einer glücklichen, für 
ſeine eigene ſowie für die Wohlfahrt des ihm ſo 
vielfach verwandten Kaiſerſtaates gleich ſegensreichen 
Zukunft finden möge.“ 


England. 4 

London, 3. Januar. Ein Theil der Wähler 
von Greenwich hat Gladſtone, der dieſen Ort im 
Parlament vertritt, aufgefordert, ſein Mandat nie⸗ 
derzulegen, daß ſie mit feiner innern, wie ſeiner aus» 
wärtigen Politik unzufrieden find und es ihm übel 
nehmen, daß er ſeit zwei Jahren ſeinen 1 1 9 
weder beſucht, noch ſich um deſſen Intereſſen beküm⸗ 


* Der Herausgeber der neuen lithographirten 
„Deu tſch.⸗Reichs⸗Correſpondenz“ erklärt, daß 
dieſelbe lediglich fein eigenes Unternehmen fei und 
nicht im Auftrage der „freiconſervativen“ Partei 


vom 31. December wird den 
„Daily News“ von ihrem Berichterſtatter im Haupt⸗ 
des Kronprinzen von Sachſen telegraphirt: 
Am 29. d. ſandte General Ducrot einen Parlamen⸗ 
talr von Draney nach Le Bourget mit dem Geſuch, 
einen deutſchen Stabsoffizier nach Paris zu ſenden. 
Dies Geſuch wurde nach Verſailles übermittelt. — 
Die deutſchen Batterien feuern den ganzen Tag un⸗ 
ausgeſetzt und richten ihre Schüſſe nicht allein gegen 
die Forts von Noiſy bis Nogent, ſondern beſtreichen 
das ganze Plateau zwiſchen diefen Punkten, auf dem 
die Orte Noiſy le Sec, Bagnolette, Montreuil, Nosny, 
Die franzö⸗ 
ſiſchen Geſchütze antworten nicht ſehr lebhaft. — Die 
franzöſiſche Infanterie iſt, wie berichtet wird, um 


— Aus Bern vom 1. Januar wird der „K. Z.“ 
gemeldet: „Die „Gazette Juraſſienne“ hat Privat⸗ 
nachrichten erhalten, welche die Lage an der Jura⸗ 
Sämmtliche Garni⸗ 
ſonen des Elſaſſes, außer der Straßburgs, nehmen 
Vorgeſtern paſſirten 
wieder 5000 Mann Preußen, größtentheils Land⸗ 
wehr, mit Artillerie Delle in der Richtung nach 
Montbéliard. Andererſeits, berichtet dann genann⸗ 
tes Blatt, ſcheint es gewiß, daß die Franzoſen ein 
beträchtliches Korps Behufs der Eutſetzung Belfort's 
concentrirten und an dem Doubs, in der Nähe von 
Montbeliard, eine Schlacht zu liefern beabſichtigen. 
In St. Hippolyte iſt bereits das Korps der „Rächer“, 
das unter einem polniſchen Offizier ſteht, mit Re⸗ 
mington⸗Gewehren bewaffnet iſt, und Artillerie und 
Seinem Namen 
entfprechend, ſoll dieſes Korps nur muthige, ent⸗ 
(Es iſt ſeitdem über die 
ſchweizeriſche Grenze gedrängt worden.) Die deut⸗ 
ſchen Truppen concentriren ſich auf farbige Raketen- 
Signale, deren man in den letzten zwei Nächten 
In der Richtung 
nach Belfort war auch wieder ein Brand wahrzu⸗ 
Zwiſchen Audincourt und Montbéliard 
hat, wie man verſichert, zahlreiche deutſche Artillerie 
Die Vorbereitungen auf bei⸗ 
den Seiten beweiſen, daß es ſich um Wichtiges 


Das Bombar⸗ 
dement der Südforts kann kaum vor dem 5. oder 6. 
d. Mts. beginnen; die letzten Vorkehrungen werden 
Alle Batterien be⸗ 
kommen teleg raphiſche Verbindung mit Ver⸗ 

fe Telegraphenſtationen ſind in bom⸗ 
Als neuer Ausrü⸗ 
ſtungsgegenſtand iſt dieſen Büreaus eine bedeutende 
Duantität Baumwolle überwieſen, womit die Te⸗ 
legraphiſten ſich die Ohren bei dem Höllenkonzert 
verſtopfen. Unſere Nachbaren, die Bayern, brennen 
vor Begierde, ihre ſchweren Geſchütze mitſprechen zu 


Bei der Nachwahl im 
Wahlkreiſe Breslau⸗Neumarkt für Hrn. v. Forken⸗ 
beck wurde geſtern der Präſident der Generalcommiſ⸗ 
ſion in Breslau, Schellwitz, (lib.) zum Landtags⸗ 


mert hat. — In dem Labo: orium zi Wool⸗ 
wich ſind geſtern 50 Hilfsarbeiter beſchäftigt; die 
Probuction üserſteigt in dieſer Asthei ig letzt die 
während des Krimmkrieges. — Ein Abendblatt be⸗ 
richtet, daß Perſigny, Lavalett', Jerome Dapid, 
Rouher und 50—60 andere Mitalieder der Ariſto⸗ 
kratie des Kaiſerreichs, welche ſich gegenwärtig in 
England aufhalten, am Neniahrstage von der Ex⸗ 
kaiſerin zu Chislehurſt empfangen find. — „Daily 
News“ erklären ſich durch die Erklärung des Grafen 
Bismarck in Betreff der in die Seine verſenk ⸗ 
ten Schiffe befriedigt, hoffen ſedoch zugleich, daß 
die Nordd. Bundesreglerung nicht allein die Schiffs ⸗ 
eigenthümer und die Schiffemaunſchaften entfhäbt 
gen, ſondern auch ausdrücklich das ungeſetzliche Ver⸗ 
fahren des preuß. Commandanten in Duclair des⸗ 
avouiren werde. 

— 4. Jan. Die auf morgen angemeldete Zins⸗ 
zahlung der türkiſchen Anleihe bezieht ch auf 
die ſechsprocentige türkiſche Anleihe vom W. 2 


Frankreich. 

Paris. Der „Temps“ bringt ein Schreiben, 
von dem es, obwohl es nicht anterzeichnet iſt, 5 
ſteht, daß es vom Grafen v. Paris herrührt. Es 
iſt an einen angeſehenen Orleaniften in Paris gerichtet 
und mit den für den amerikaniſchen Geſandten Wash⸗ 
burne beſtimmten Depeſchen nach Paris geſandt 
worden. Es heißt in demſelben u. A: „Dank Gam⸗ 
betta, iſt der Widerſtand der Provinz, der ſich zu 
localiſtren drohte, heute centraliſirt. Man mag viel⸗ 


allein ganz Frankreich muß der 
nes Gerechtigkeit widerfahren laſſen. Die von ihm 
erlangten Reſultate find ungemein groß; die Provinz 
it vollkommen ruhig und die Regierung wird ohne 
Widerſtreben anerkannt.“ ... Eine andere Stelle, 
die ſich auf die Ränke der Bonapartiften bezieht, iſt 
auch des Verfaſſers des Schreibeus wegen zu beach⸗ 
ten. .. . „Die Bonapar!: zen,“ heißt es, „intriguiren 
mit einer Leidenſchaft und einem Cynismus, die 
wahrhaft empörend find, Wilhelhelmsböhe iſt das 
Hoflager und der Sammelplatz aller imperialiſtiſchen 
Agenten geworden. Es ſteht feſt, daß ſie Herrn 
v. Bismarck Eröffnungen gemacht haben und daß 
der preußiſche Minifter ſich den Ex⸗Kaiſer ols en- cas 
zur vorkommenden Verwendung zurückbehält. Die 
Bonapartiſten reden davon, daß fie den Kaiſer an 
der Spitze der jetzt in Deutichland gefangenen 
300,600 Franzoſen auf feinen Throu zur ückfuͤhren 
werden. Die Kaiſerin hält ſich zurück und bethelligt 
ſich, zum Wenigſten off n, ncht an dieſen Umtrieben, 
eren Seele Prinz Napeleon iſt. Bazaine iſt die 
Zielſcheibe der Berwünſchungen der hunderttauſend 
tapfern Soldaten, die er dem Feinde ausgeliefert 
hat. Es iſt ſicher, daß er nur feine eigene Zukunft 
im Auge gehabt und davon geträumt hat, ſich zum 
Regenten Frankreichs zu machen. Während zweier 
Monate konnte er jeden Tag aus Metz herausbrechen; 
allein nicht die Waffen, ſondern die Diplomatie 
Preußens hielten ihn gefangen. Metz iſt noch weit 
ſchlimme“ als Sedan. ...“ r 

— In Paris wurden zur Neujahrefeier 
durch den Miniſter Magnin auf Reglerungs⸗Beſchluß 
an zwanzig An rendiſſements vertheilt: 104,100 Kilos 
tonſervirtes Rindfleiſch und je 52,000 Kilos Bohnen, 
Olivenöl, Caffe, Cbocolare. — In Lille iſt der 
ſofortige Zuſammentritt von Prifengerichten Behufs 
Aburtheilung über die in nordſranzöſiſchen Häfen 
eingebrachten Priſen deeretirt worden. 

— Die amerikaniſchen Waffenſendungen 
nach Frankreich nehmen ihren Fortgang. In Breſt 
ſind der amerikaniſche Dampfer „Erie“ und der fran⸗ 
zöſiſche Poſtdampfer „Ville de Paris“ mit 120,000 
Gewehren und vielen Millionen Patronen angekom⸗ 
men. Die Waffen wurden ſofort per Eiſenbahn nach 
dem Innern gebracht. 

— Die Liller Correſpondenz der „Indep. belge“ 
beklagt die antipatriotiſche Haltung der nordfranzoͤſi⸗ 
ſchen Landbevölkerung, deren Herzloſigkeit gegen die 
Mobilgarden und Franetireurs und ihr Sympathiſi⸗ 
ren mit den deutſchen Soldaten. 

— Die Bewegung in der Iran Nizza, 
welche den Zweck hat, ſich von Frankreich loszuſagen 
und ſich Italien wieder anzuſchließen, danert, wie 
die „K. Z.“ ſchreibt, fort. Mehrere Comités beſte⸗ 
hen. Dieſelben ſtehen mit Italieniſchen, namentlich 
mit Genueſer Comités in Verbindung und verhin⸗ 
dern den Abgang der mobiliſirten Nationalgarde zur 
Armee. Die Nalionalgarde folgt auch dem Gebot 
derſelben und weigert ſich, Nizza zu verlaſſen. Es 
ſcheint nun, daß die franzöſiſchen Behörden einſchrei⸗ 
ten und die Mobiliſirten der Graſſchaft nach Afrika 
ſenden wollen. Möglich, daß es dann zu ernſten 
Scenen kommt. 

Nuflend. 


Das Adreſſenweſen nimmt allmälig einen 
komödienhaft lächerlichen Character ein. Man weiß, 
daß ſolche Adreſſen nur auf höhere Anregung entſte⸗ 
hen können, und daß, wenn wirklich einmal eine Kör⸗ 
perſchaft mit ihrer Kundgebung einen eigenen Weg 
einzuſchlagen gewagt hat, die Adreſſe abgelehnt und 
die Unterzeichner getadelt we den. Die Bauern der 
Gemeinde Gluboska im Goudernement Pflow (Ples⸗ 
kau) ſchreiben Folgendes an den Kaſſer: „Unſer Va⸗ 
ter und Befreier! Es iſt das Gſrücht zu uns ge⸗ 
drungen, daß Du hochverehrter Monarch in Deiner 
unermüdlichen Sorge um die Intereſſen unſeres Va⸗ 
terlandes Europa mitgetheilt haft, daß Du die Rechte 
des ruſſiſchen Volkes 5 die G wäſſer des Schwar- 
zen Meeres wieder 8 werden. Einige Staa⸗ 
teg haben Dir hierauf mit einer Drohung geant⸗ 
wortet. Eine Drohung gegen den Czaren iſt für 
das Volk unerträglich. Beſiebl, Herrſcher, und wir 
alle, Jung und Alt, werden uns gegen die Ueberküh⸗ 
nen erheben, die es wagen, Rechte anzuſtreiten, welche 
durch das heilige Blut unſerer Vorfahren erworben 
ſind. Die gegenwärtige Kundgebung unſerer treu⸗ 
unterthänigen Gefühle unterbreiten wir zur wohl be⸗ 
liebigen Verfügung Ew. Kaiſ. Mafeſtät“. Soviel 
bekannt, hat keine der Vertragsmächte Rußland ge⸗ 
droht, den Bauern von Pflow aber wurde von 
Drohungen erzählt, um bei ihnen nachdrücklicher zu 
wirken. 

Italien. 

Rom, 1. Jan. Die Ueberſchwemmung hat 
eine Höhe erreicht, wie nicht einmal im Jahre 1848, 
doch find bisher keine Menſchen opfer zu beklagen, 


wenn auch der ſonſt angerichtete Schaden ſehr be⸗ 
deutend iſt. Insbeſondere in den lezten Stunden der 


Nacht und heute Morgen hat die Ueberſchwemmung 
eine wahrhaft koloſſale und ſchreckliche Ausdehnung 
gewonnen. Die bevölkertſten und beſten Quartiere, 
die größten Plätze ſind überſchwemmt; der Pi⸗ 
azza del Popolo hat das Waſſer einen Höhepunkt 


RER 


leicht Gambetta feinen 5 a 2 
nergie dieſes Man ⸗ 


a ® 150 Februar 494 bez., 50 Br., r März 49 Br. 
— Ruhi 
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New⸗Nork, 4. Jan. (Schlußcourſe.) Wechſel auff 100% loco ohne Faß 16 bez., Januar 16 
London in Gold 109, a 104 (höchſter Cours 103, nom., Frü gar 120 % * Naa Ja 178 z Fe 
niedrigſter 104), Bonds de 1882 1088, Bonds de 1885 und Gd., Juni⸗Juli 173 % Br., Juli⸗Auguſt 177 
108}, Bonds de 1865 1078 Bonds de 1904 106% , Erie⸗ 
bahn 23, Illinois 1393, Baumwolle 153, Mehl 6 D. 
40 C., Raff. Petroleum in Newyork er Gallon von 76 , Roggen 534 ., Rüböl 284 ., Spiritus 16 
64 Pfd. 233, do. in Philadelphia 228, Havanna⸗ e — Baumöl, Malaga Februar⸗März⸗Abladung 151/24 


erreicht, wie bisher noch nie. Was ſoll man erſt von 
den niedrig gelegenen Quartieren ſagen? In den 
elenden Wohnungen des Ghetto haben die Aermſten 
ihre geringen Habſeligkeiten verloren, in der Rizetta, 
Lon zarra und Rotonda hat die Fluth große Ver⸗ 
wüſtungen angerichtet. In den umliegenden Ort⸗ 
ſchaften hat die Noth wahrſcheinlich noch einen hö⸗ 
heren Grad erreicht, weil der Fluß die Dämme und 


beſchränkt und in ihtem Erinnerungsvermögen ehr ge⸗ 
ſchwächt iſt, wie die Vernehmung ergab, nicht vollen Glau⸗ 
ben, umſoweniger als alle übrigen über dieſen Umſtand 
vernommen, mit der qu. Zeugin und der W. auf einem 
Saal zuſammen befindlich geweſene Zeugen nur zu be⸗ 
kunden wiſſen, daß die widerſpenſtige und arbeitsſcheue 
W. nur einmal vom Aufſeher Knorr mit der Hand vor⸗ 
wär⸗s geſchoben ſei, um fie zur Arbeit zu führen. Der 
anweſende Inſpector Hyronimus giebt dem Knorr ein 


Schutzwehren durchbrochen und weite Flächen Über- ſehr gutes Zeugniß, namentlich hebt derſelbe hervor, daz Zucker Nr. 12 10}. Re. tr. bez, * 15%, 4 Ke tranſ. bez. — 
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uch ichten lauten ſehr ernſt. Als ſeinerzeit die exfte | NG die Häusler nicht beklagt haben. Der | Danziger Börſe. medio Januar⸗Lieferung 74 ez. 
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Vecchia iſt nunmehr zur That geworden. Die Linie] Strelle in Marienburg, ſondern der Director der bie] Regulftungspreis für 126% bunt lieferbar 71 % ( April⸗Mal 534-532 „ bi. — Gerfte Ion de 


ſigen Petriſchule Herr Strehlke iſt zum Ehrenmitgliede 


iſt bei Galera in einer Längenausdehnung von mehr Auf 8 1 April⸗Mai 1264 bunt 744 ½ 1000 Kilogr. große und kleine 40—62 Az. nach Qual. 


der Naturforſchenden Geſellſchaft erwählt worden. } — Hafer loco 1000 Kilogr. 38 —52 nach Qual, 
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roſetta auf 25 Meter weit durch das Waſſer ver: 
wüſtet iſt. König Belſazar las das Urtheil Gottes 
an der Wand feines Palaſtes. Wenn König Victor 
Emanuel es nicht in den Waſſern des ausgetretenen 
Tibers lieſt (Vgl. Horaz, Od. I, 2), jo iſt das je- 


werder bei Tag und Nacht. 
* Thorn, 5. Jan. Eisdecke unverändert. 
Königsberg, 6. Jan. Sowohl von der VI. 
Betriebs-Infpection der Königl. Oſtbahn, wie von 
dem Vorſteheramt der Kaufmannſchaft geht der 


Auf Lieferung 7er Mai⸗Juni 120% 51 % bez. u. G. Kllogr ohne Faß 23 % — 
Gerſte %r Tonne von 20007 unverändert, loco große 100 Kilogr. 55 , Jan. 2 
5 ac, Wer Fab, 19 , 10 . be Tom mir „ 
L 2 a bez., 0 * 

r ſtau, loco weiße Rode Jan. 17 9 3. Jh 1 K 7 


Rüböl loco ohne Faß Pe 
4-4 bz., Jan.⸗FJebruar 


denfalls nicht die Schuld der klerikalen Zeichendeuter.] „K. H. Z.“ die Mittheilung zu, daß die in Nr. 2 Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. bz. — Mehl. Weizenmehl No. 0 10410 Ar, Nr. 0 3 
Florenz, 30, Dec. Einige dem Hofe ergebene d. 809 aviſirte Eiuſtellung der Güterzügenicht . 0 5 i „ . 100 hon B. und . . 
8 haben die Abſicht, der Kammer eine Er⸗ ſtatttfindet. Danzig, den 6. Januar. B ee un. 
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2000 bunt 62/5600. 70% ½78/74½ K De uit Faß loco 164 Ag, dur Ian. 18 . b.. | 


20004. 
Roggen, leichtes und mittleres Gewicht unverändert Butter 
feſt und zur Conſumtion in gutem Begehr, ſchwere : 


Waare dagegen vernachläſſigt und im Verhältniß B 
billiger, 119/120/122--125/27.% von 484/1/49—50/504 Sa 
Re. Yer 20004 nee 
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In owraclaw. Die Maurer-, Zimmer und Erd⸗ 
arbeiten an der Poſen⸗Bromberg⸗Thorner Ei⸗ 
ſenbahn find hier in Folge der anhaltend ſtrengen Kälte 
und des über einen Fuß tief gefallenen Schnees voll⸗ 
ſtändig eingeſtellt worden. Der Locomotivſchuppen tft 
mit dem Richten des Sparrwerkes, welches zum größ⸗ 
ten Theil in eiſernem Verbande ausgeführt, nicht ganz 
fertig geworden. Der Güterſchuppen und die an der 
Pakoſcher Chauſſee gelegene Waſſerſtation iſt ebenfalls 
nicht ganz fertig. Die Maurerarbeiten zu einer von 
dem Locomotipſchuppen befindlichen Drehſcheibe find 
beendet. Der Damm im Broniewicer See iſt jetzt bis 
auf ein Stück, das zum Theil zum Durchpaſſiren der 
Dampfſchiffe und zum Abfluß der Netze beſtimmt iſt, 
faſt ganz geſchültet. Der in Angriff . Canal 
zum neuen Flußbett für die Netze fit ebenfalls feiner 
Beendigung nahe und es iſt alle Ausſicht vorhanden, 
daß die oſen⸗Thorn⸗Brombe ger Eiſenbahn im Laufe 
des nächſten Sommers für einzelne Strecken dem Ver⸗ 
kehr übergeben werden wird. (Brb. Ztg.) 


8 hung der Civilliſte um drei Millionen vorzu⸗ 
ſchlagen, unter dem Vorwand, daß auch die Zahl der 
Unterthanen durch die Annexion von Rom zugenom⸗ 
men habe Dem ohnehin ſchon ſo ſchwer belaſteten 
Lande auch noch dieſe Mehrausgabe für den Luxus 
des Monarchen aufbürden zu wollen, zeigt wenig 
Vaterlandsliebe. Das „Dovere' iſt wegen eines Arti⸗ 
kels mit Beſchlag belegt worden, in welchem es dieſes 
Vorhaben beſpricht und ziemlich unverhohlen auf die 
7 hindeutet, die dem König ſeine Liebſchaften 

n. 

— 4. Jan. In Folge der durch die Ueber⸗ 
ſahwemmung in Rom verurſachten Verheerungen hat 
ter König feine offichefle Reife dahin bis auf 
den Zeitpunkt verſchoben, wenn der Senat das Geſet 
über die Verlegung der Hauptſtadt angenommen ha⸗ 
les wird. — Der König ſoll ſich binnen Kurzem 
nach Turin begeben, um von der Königin von Spa⸗ 
1 nien Abſchied zu nehmen, deren Abreiſe demnächſt 

erfolgen ſoll. — Der König hat ein Schreiben an 


klarer Luft. Wind: — Neues ſchleſ. Pflaumenmus 4—47 % ee Cr. 


5 5 8 an u t. 1 Schiffs nachricht. 
ualität vernachläſſigt; 2 onnen ſind im Ganzen *Die bhieſigen Schiffe Henriette“, Capt. Fuſſey 
und zu ſchwach behaupteten Preiſen verkauft worden. und Hendrika“, C. 177 78 Cite 

5 b „Capt. Fiſchbeck, find des Eiſes wegen 
Roth 120, 122/3% 67, 6/ Ar, 125% 68 3, bunt in Akendal eingelaufen. 


die Gräfin Reus gerichtet, in welchem er derſelben 


| en Beileid zum Tode des Marſchalls gustrückt. — Weizen Yr an.. | 7581439 preuß Anleihe | 88 7/8 126/7% 70 , belbunt 119/202 69 , 123/44 
Der öſterreichiſch⸗ungariſche Finanzminiſter v. Lonyay | e April⸗Mai 77 taatsſchuldſch .. 78, [713 %, 12% 713 e, 125/68 72,0 , hoch⸗ Schiffsliſten. 8 
N wird binnen Karzem nach Wien zurückkehren, nachdem] Roggen feſt, 247% oſtpr. Pfobr. . 64/8 bunt und glafig 125% 73 , 1297 74 , 1318 Neufahrwaſſer, 6. Januar 1871. Wind: S. 1 
vie ſinanciellen, zwiſchen Oeſterreich und Italien] Requlirungspreis. 53 133% weſtpr. do. 728 75 Ag. der Tonne. Termine ohne Umſatz. 126% bunt Das Eis in der Bucht iſt unverändert geblieben. 
noch ſchwebenden ragen geordnet find. PR ar 835 5 Ben do. 99,0 n % Br., 73 % Gd. Regulirungspreis Nichts in Sicht. = 
2 ; pril⸗Mai .. 18 den 8 un 5. 1 : 6 5 7 
Madrid,“ ene Abend hat das neue Aüböl Ye 200% 28 Vundesanleihe . 94% Roggen loco in leichterem Gewicht feit, ſchweres Those d; 1 Weuer: kb. Halter IR 
, 1Ld aber binnt 46 A 1RBr 1240 4 
| ; N . an.Febt.... . eſterr. Banknoten 8 5 aber beſe > Hg., Di R 
| Daſſelbe iſt I ere zuſammengeſetzt: Herzog | April Mai.... 17 19 Kuſſ. Banknoten. 67/8 493 Kai, 126/74 50 f. K der 1 5 bezahlt. Termine Meteorologiſche Beobachtungen. Br. 
| de la Torre, Präftdent des Diinifterratbes und Kriegs⸗ Petroleum, Amerikaner.. 95/8 120% Mai⸗Juni mit Vergütung für Mehrgewicht 5198 | STS 5 
miniſter, Martos Auswärtiges, Ulloa Justiz, Sagaſte] Januar de 200 151 4 Ital. Rente (excl) | 55 bezahlt. Regulirungspreis 122% 49 . — Gerſte loco 3 5 Barometer Thermometer „ 5 
1 Inneres, Moret Finanzen, Beranger Marine, Zorillo | 6% neue Türken 283, Danz. Stadt⸗Anl.. — unverändert, große 113/ , 42 . dee Tonne bezahlt. 85 Par. Linien, | im Freien. nD. Bub eee, 
r Unterricht und Ayala Kolonien. (W. T.) 57 preuß. Anleihe. 994% Wechſelcours Lond.! — | Erbien loco matt, Koch⸗ 45% Ag Je Tonne. — Spiritus d e Seen eff 
N Türkei ee TEN ee s i 380% 74 Ve nie Lack be dieß 
5 X . 5 Frankfurt a. ., 5. Jan. ecten⸗Societät. 5 . . o., mäßig, leicht bew., dieſig. 
| Konftantinopel,4. Jan. Der „Levant Herald“ | Amerilaner 94%, Grebitacen 236}, 1860 r Looſe 774, Wehen, Je 992 lei, 06 | 12 3855 63 8, do. "do. do. be, 


Staatsbahn 364, Galizier 230, Lombarden 1734, Silber: 


rente 54. Feſt bez, 130% 934 + bez., 1314 92 Se bez., 1324 


93 pr: bez., bunter 84— 92 8 Br., rother 85—93 95 Allen Leidenden Geſundheit durch die de⸗ 
Br. — Roggen e 80% matt, loco 120% 52; Hr bez, likate Revalesciere du Barry, welche ohne 
bez., 12½2% 53 Ip bet 122/234 55 | Anwendung von Mediein und ohne Koften die 
Br ber, 124| nachfolgenden Krankheiten beſeitigt: Magen, 
ge, b 56 Gr bez, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber-, Drüfenz, Schleim 
1274 554, 553. 56 Su bez., 1298 57 Du bez., „ haut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuber⸗ 
Jan, 55; % Br., 544 r Gd., . Januar Februar kuloſe, Schwindſucht, Aſthma, Huften, Unverdau⸗ 


. 85 iſt ermächtigt, die neuerlichen Mittheilungen ber 
„Times“ über angebliche türkiſch⸗egyptiſche Differenz n 
zu widerlegen. ; (W. T.) 


\ theils, bei welchem der Reſerviſt oder Landwehrmann 155 Gd. 5 5 uloſe | von 
eee finb unb auf ber lhrefie bes Begleitbrejes| Dane, 136 Br, 185 Ob. 185 Upril-Mai Le 581 4 Gb., Mal Jun 501 6 B 58 7 65. lichkeit, Verſtopfung, Diarrhben. Schlaflofigteit, 
der erk enthalten iſt: „Inhalt: Giviltleiber des in Mk. Banco 1625 Br., 162 Gd. — Roggen e Ja: Berfle Yrr 764 loc 5 Br 44 8 leine Schwäche, Hämorrhoiden. Waſſerſucht, Fieber 
ö eee wies Fe x — gen ad re 108 b. er Apr Mar Tea Been * 9 405, 41 9% bez. = Hafer or 50% ſtill 1970 27 277 Schwindel, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit 
eſes Vermerks oder wegen ru 9 Gd., £ 1 je BR 8 : 0 * gen, 

1 an den Empfänger ber Giviltleiber elbit als portopflictig|feft. — Gerfte ruhig. — Rübol fi, loco 314, Jr Ebſen r jahr 5 96 25 7 5 10 56 = 9% und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft, 
blaben behandelt werden müſſen, fo ſind die Roflanftalten Mai 31, 9er October 28. — Spiritus ftill, loco, Jar Jar : wenig verändert, loco weiße 56, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheuma⸗ 
in ermächtigt, auf Neclamaslen ber | nuaz AD, Zr Bebman 20, Zar Mille "20, | dente 8 Bo den, gehn 5808 f de . Batzen |tismus, Gicht, Bleickſucht. — 72,000 Geneſungen, 
1 Adreſſaten die Sendungen portofrei zu verabfolgen, Kaffee feſt. — petroleum feſt. Standard mbite loco 145 | 90% luſtlos, loco 64 Ar bez. — Widen Jr 90 die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeugs 


. das erhobene Porto zu erſtatten, ſo bald 
das Couvert des Begleſtbriefes vorgelegt und der Nach 
weis geliefert wird, daß der Inhalt des Packets in 
Civilkleidern zur Entlaſſung kommender Reſerviſten oder 
Landwehrmänner beſteht. Die Erſtattung des Portos 

. erfolgt auch in Betreff derjenigen Packete mit Cioil⸗ 
x rg bereits bisher portopflichtig abgeſandt 


geſchäftslos, loco 46-52 . bez. — Buchweizen e niß Sr. Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls 
70% loco 40—43 95 Br. — Leinſagt . 70% behaup' | Grafen Pluskow, der Marquiſe de Bréhan. — 


5 AH 55 Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revalescière 
Amſterdam, 5. Jan. [Getreidemarkt.] (Schluß: 1 De. ei za e t * 1 57 ale bei 5 50 Mal ihren Preis 
bericht.) Roggen r Mai 2064. — Schneewetter. feſt/ weiße offerirt th 14 K bez., weiße 13— 22 Ag in Arznei - 
Liverpool, 5. Januar. (Schlußbekicht) Baum: Br. — Thy — 98 100 98 b Leinöl 5 
wolle 15,000 Ballen Umfas, davon für Epelulation | dr 100 2 Hua tder a 41097, Toco SE Ag bey, 100 Reukadl, nden 
2 05 4 Ioco mit Faß 114 % Br. — Rüböl Per 1004 So oft ich meine innigſten Dankgebete zum allgüti- 
deo 145 % Br. — Leinkuchen Yr 100% loco 7882 gen Schöpfer und Erhalter aller Dinge ſende, für die 
Kr Br. — Rübtuchen r 100% loco 68 71 He Br. unberechenbaren Wohltbaten, welche er uns burch die 
— Spiritus ur 8000% Tralles und in Poſten von heilſam wirkenden Kräfte der Naturerzeugniſſe angedei⸗ 
. 5000 Ouart und darüber, 38. 9 verändert, hen läßt, gedenke ich Ihrer. Seit mehreren Jahren ſchon 
co ohne Faß 155. Br., 15% . Gd., Januar ohne konnte 1 mich keiner vollſtändigen Geſunddeit erfreuen: 
5 IB. 181 8 Gd. Fra Nahr ohne Pie Ineine — u un g 75 1 — Hane ich „alte er 
; Br. 5 agenübeln und Verſchleimung zu kämpfen. Von dieſen 
Mi Br, 165 % Gd., Juli⸗Auguſt ohne Faß 171 / |lebeln bin ic nun ſeit dem vlerzebntag en Genuß der 
r., 17. Gb. Revalesridre befreit und kann meinen Berufsgeſchäften 
Stettin, 5. Januar. ee De flau, 9 | ungeftört 8 


1 lGerichts verhandlung am 5. Jan.] 1) Am und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans Sk, 
N 18. Juni 1866 verſtarb hierſelbſt der Bezirksfeldwebel middling a nerikaniſche 8, fair Dhollerah 68, middling 
. Meyer. Kurz vor ſeinem Tode übergab er ſeinem fair Dhollerah 6, good middling Dhollerah 54, Bengal 
Feger ale dem damaligen Bezirksfeldwebel nad: |6, New fair Oomra 63, good fair Oomra 64, Pernam 
herigen Chauſſeeauſſeher Treder in Löbau 200 % mit 88. Smyrna 6%, Egyptiſche 88. Matt, namentlich ame⸗ 
der Beſtimmung, dieſes Geld unter ſeinen 4 Kindern; rikaniſche. F 
zu gleichen Theilen ji vertheilen. Treder hat feinem Leith, 4. Januar. (Getreidemarkt) [Cochrane Jaß 
Geſtändniſſe gemäß hiervon 30 , in feinem Nutzen „ Fremde Zufuhren der DR Weizen 
verwendet alſo unterſchlagen. — Nach Verühung dieſer 1219, Gerſte 101, Bohnen 600, Erbſen 302 Tons Mebl 
ſtrafbaren Handlung iſt Teder vom Kreis⸗Gerichte Löbau | 1163 Sack. Weizen 1s höher gehalten. Andere Artikel 
wegen Unterſchlagung amtlich anvertrauter Gelder zu unverändert. 
einem Jahr Gefängniß verurtheilt und in Rückſicht daß, Petersburg, 5. Januar. (Schluß ⸗Courſe.) 
wenn das vorliegende Vergehen mit dem angeregten zu: | Londoner Wehe 3 Monat 303. Hamburger Wed: 
I Aammen zur Aburtelung gekommen, auf höhere Strafe ſel 3 Monat 27/2, Amſterdamer Wechſel 3 Monat 
1 nicht erkannt worden wäre, erkannte der Gerichtshof den | 150%. Pariſer Wechſel 3 Monat —. 1868er Prämien⸗ 
* Teder der Unterſchlagung ſchuldig ohne eine Strafe Anleihe 1464, 1869er Prämien⸗Anleihe 1424. Imperial 
* aus SR 2) Der Aufſeher des ſtädtiſchen Arbeits: | 6, 51. Große Ruſſiſche Eiſenbahn 140%. roducten: 
# hauſes Ludwig Knorr iſt angeklagt, im Frübjabr v. J. markt. Talg loco 50, Jr August 52. Weizen Jer Mat | b 
. ie unverehel. Woycechowski, während dieſelbe ſich als ; 
ei: Häuslerſn im Arbeſtshauſe befand und feiner Auſſicht] Juni 4, i 
K unterjtellt war, durch Fauſtſchläge und Fußtritte gemiß. 7e Mai 14. — Morgen Feiertag. Gelindes Wetter. 
andelt zu haben. Von den vielen Zeugen, welche dar⸗ Antwerpen, 5. Ja 
I ber vernommen worden, welß nur eine zu befunden, | Weizen ruhig, kaliforni cher 334. Roggen unverändert, 
daß Knorr die W. einmal ins Geſicht geſchlagen und Königsberger 23. Hafer behauptet. Gerſte flau. — 
2 mit Füßen peitoben babe, während fie in Krämpfen lag.] Betroleummartt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type 
>) Sndellen verdient diele Zeugin, welche offenbar gieſtig sehr I weiß, loco 50% bez. 51 Br. 2. Januar 50% bez, und 


Ra 
— — 


„beſſerer 66—68 Sterner, Lehrer an der Volksſchule. 
Rg., feiner weißer 71754 , Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 
Ungar. 70—73 Re, 83/85 % gelb. Januar 76 nom, 10015. m 1 s a 4% 2 . 4 
r. — Roggen niedriger, 7 20004 loco 76/818 52— 20 Au, 12 Pfd. 9 A 10 „ 24 Pfd. 18 verkauft. 
531 Se, Januar 53% Ag nom., Frühjahr 54, 534} * | — Revalesciere Choeolatee in Pulver und Tabletten 
4. Gd., 544 94. bez., für 12 Taſſen 18 Gr, 24 Taſſen 1 % 5 , 48 
Gd. — Gerſte flille, Se 2000 % loco] Taſſen 1 % 27 . — Bu beiten dur) Barıy 
45465 Ag, pommerſche der Frühjahr UP 1 5 du Barry & Co. in Berlin, 


Ha 

45446) , Frühjahr 481 % Br., Mai⸗Juni 49} | berg i. Pr. bei A. Kraatz, Bazar zur Roſe; in 
3. Br. und Gd. — Erb tter, Jer 20004 loco ofe let 

Futter⸗ 4749 , Koch⸗52—53 Rs, Frübjahr Futter: bei S. Hirſchberg, in Firma Julius Schottländer 
50 Gd. — Biden 2000 loco 42— 45 . — 

Rüböl matt, loco 294 94. Br., Januar⸗Febr. 281 . Svezereibändlern 


3 ividenda pro 1869. 3. Dividende pro 1869. If Berl. Stadt⸗Obl. 5 993 bz | .& v. 
Berliner Fondsbörse vom 5. Jan. | zparinger J e e im, Ve f 1 0 el oo 1 8 r ee Sep 
Eiſenbahn⸗Aeti Amſterdam⸗Rotterd. 74 4 | 994 et bz Magdeb. „ „ 55 498 © Berl. Pfobr. 4 88 bz Amerik rilda 18896 95febz —Amſterdam kur; 4 11434 bz 
9 Böhm. Weſtbahn 74 5 99 b Oeſterr. Credit: 16% 5 1344-6. 4b Kur⸗ u. N.⸗Pfdbr. 35 723 bz Oeſterr. 1854 Loose 71 6 do. 2 Mon. 9 bz 
i — Ludwigsh.⸗Berbach 104 158 6 PoſenProvinzialbk 6, 1314 11014 5 do. neue 4 79 63 O0 Ereditlooſe— 86 0 Hambur, kurz 
* 367 bz Niang Ludwigshafen 9 4 131 G Preuß. Bank⸗Anth Oz 13144 et bz Oſtpreuß. Pfdbr. 34 76f bz 80; 18607 Koofe 8 7648 bz do. 2 Mon. 
⸗Märk. A. 84 4 11145 bz Oeſt⸗Franz. Staatsb. 12 6 2074771 bz.⸗ Boden⸗Cred. Ac. 7 1044 C do. _ 4 827 bz do. 1864 r Looſe — 621 bz ( London 3 Mon. 
5 in⸗Anhalt 13% 4 1854 b Ruſſ. Staatsbahn 5½5 | 894 bz . „ „ Pfdbſ — 5 1100 b do. : 5 955 b Pol. Pfdbr. III. Em. 4 | 68 EB Belg. Plätze 10 T. 
' Herlin-Bamburg 105 4 1146 9 Südöſterr. Bahnen 5. 5 98. 4 b Pomm R. Prib.⸗B. 53 |4 | 89 Pommerſche⸗ 33/72 Do. Bohr. Liguld. 4 ei Wien Oeſt. W. 8. T. 
Fa eie Magbeb 19, ( 133 6 Priori Preußſſche Fonds de, n 4 BL 8 Fol er 00 92 Bi de. de 5.29. 
Berlin⸗Stettin 9, 4 1338 bz Prioritäts⸗Obligationen. 3 un! eſtpr. ritterſch. 33 724 G do- Part 0.500 F. 4 1004 bi G Fran a. M. 2 M. 
Brsl.⸗Schweid.⸗Freib. a 4 104% b e eee Dtſche. Bund.⸗Anl.“ 5 95 bz do. do. 4. 29, bi Rumänier 8 91 B Feipzig 8 Ange 
Coöln Minden 8.9.4 1201 bzu G Kursk⸗Charkow 5 5 G . 5 975 bz do. do. 44 854 bz Rum. Eiſenb. Obl. 7151 b, 9 Petersburg 3 och. 
. Manbeb-Salberfabt Nr II b5 jAmsthim Le ee ei a BEI Ian ne 3 engl e SE, 14 5 
: Leipzi \ Staatsanl. 9 o. neue — .| 8 ; f Warſchau age hr 
Air 14 1 180 90 2 Juduſtrie-Papiere. do. conſolidirte 44 89 0 do. do. 486 © | b end Sc 9 HER Bremen 8 Tage 42100 1 
5 4 901 3 Dividende pro 1809. | ff do. 55 45 89 Pommer Rentenbr. 4 854 b „ do. hol. do. 5 | — — Dold und Papiergeld. 
135 39 166 bz Berlin. Fassen Verein 11300 172 B do. 1857. 59. 41 895 G Poſenſche⸗ 4 84 bz u do. engl. Anl. 3 54 B Ic , 
138 31 150 bz u G Berlin. Handels⸗Geſ. 10 4 127 et bz do. 180 8 ande n 14 sea 145 b (dt 9.88 63 © Fr dem 
— 5 623 bz Danzig. San 644 102 G 95 1552 pi ir 8 Danz. Stadt- Anl. 5 54 b. do. do. 18665 115 8 2 Bet 7 801 Bun 85 10 f 
8 p. ⸗ — 0. AR 5 bz 1 1 0 je fi os. O. . * — 
Ai een en d 1360099318 dee dess 4 | all; F bo.5. Anf Fe | TEE daß 5 13 65 dan Bin, en 
0 4| 29% bz u G Goth. Erebitb.Bidbr.| — 5 97 bz Staats⸗Schuld. 34 78 bz ad. 35 Fl⸗Looſe.— 1 B Kuff. Pol. Sch⸗O. 4 68 bf Dollars 1 113 © Rußſ. do 76 
44 45 Pomm. Hypoth.⸗Briefſe[ — 5 914 bz u G Staats⸗Pr⸗Anl. 35 1113 bz Brauns. 0.5L. — 105 bszßz Gm. 8 466 bz Silb. 29 20 


92 et bz 


Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 
Eröffnung der Suppen⸗Anſtalt im Lokal der Oehlmühle auf 


der Niederſtadt, Steindamm No. 26 u. 27. 
Montag, den 9. Januar 1871 wird unſere Suppen⸗Anſtalt im oben genannten 


eute früh 73 Uhr entſchlief nach 

1 Leiden in Folge der! 
Unterleibsentzündung unſer lieber Va⸗ 
ter, Bruder, Schwager und Onkel, der 
Bäckermeiſter Otto Schulz im 40ſten 


Danzig, Sonnabend, den 7. Januar 1871, Abends 7 U 


CONCERT 


4 1 
N e 


>: Lebensjahre. 5 0 Lokale, Vormittags 113 Uhr, eröffnet, die Suppe in der Stunde von 113 bis 124 Uhr 
. * Dieſen die Pikterd tief trauernd ] unter perſönlicher Aufficht von Mitgliedern des Vereins vertheilt und damit täglich 5 der⸗ gegeben von 
= an die Hinterbliebenen lden Zeit fortgefahren werden. Mathilde Muller 
9 6 ur = Re une e 15 10 ie mache be ng 5 le 1 1 geoen, 1058 55 u. Abſtempelung 5 f ‚ 
2 I der ihnen eingehändigten Armen⸗Zettel, welche täg mitzubringen ſind. 8 j ] ; 
ke Behauſung Altes Roß No. 6 am Mon⸗ Zugleich wird die Suppen⸗Anſtalt dem Publikum zur 0 empfohlen a Einen zum b sen un krer verwund eten Krieger, 
N; tag den 9. d. N. 2 Ubr Nachm ftatt, E 5 pro Portion gegen Marken, u. find die betreffenden Suppenmarken a Jwölf[ unter gutiger Mitwirkung des Herrn Muſik⸗Director Friedrich Laade, des Herrn 
Ri Silbergroſchen pro Dutzend von heute ab bei dem Mitgliede unferes Vereins, Herrn Adolf Jul. Merckel, Kaiſerlich Ruſſiſcher Rammermufitus a. D. (Violoncello), und hoch⸗ 


geſchätzter Dilettanten, 
im großen Saale des Gewerbehauſes. 


PROGRAMM. 
I. Theil. 1 
1) Trio in B-dur, für Pianoforte, Violine und Violoncello von Beethoven, vor⸗ 
tragen von M. Müller, Herrn Friedrich Laade und Herrn nl. Merckel 
2) Geſangsvortrag. 
3) Melancolie für Violoncello von Charles Schubert, vorgetragen von Herrn 
4) a. ge P Mendelsſohn⸗B 
ndante Cantabile et Presto Agitato von Mendelsſohn⸗Bartholdy, vorgetra⸗ 
gen von Math. Müller. a a 


eſtern, Nachmittags 4 Uhr, verſtarb nach 
ſchwerem Krankenlager unſer Freund 
und Kollege, der Kreisgerichts⸗Actuar und 
Dollmetſcher . 
Johann Andryson 
in einem Alter von 42 Jahren. 
Der Dahingeſchiedene hat durch lange 
ahre als Lehrer bei der hieſigen Stadtſchule 
2 egensreich gewirkt und war in feiner ſpätern 
} Stellung ein pflichtgetreuer Beamte, ein 
1 ehrliebender Mann, der ſich in jeder Rich⸗ 
} tung Achtung und Liebe erworben hat. 
j „Friede ſeiner Aſche!“ 
; Schwetz, den 4. Januar 1871. 
j Die Subalternbeamten des Königl. 
= (9) _ SHreissGerichts,_ 
n J. U. Kern’s Verlag (Max Mül⸗ 
ler) in Breslau iſt ſo eben erſchienen: 


Strafgeſetzbuch für den 
Norddeutſchen Bund. 


Mit Erläuterungen aus den Motiven und 
der auf das bisher e Preußiſche Strafgeſetz⸗ 
buch bezüglichen Rechtſprechung des Königl. 
Ober⸗Tribunals herausgegeben von C. Hahn, 
Königl. Tribunalsrathe. 

205 Bogen. 8°, broſchirt. Preis 1 %. 5 . 

Was dieſe Arbeit vor anderen kommen⸗ 
tirten Ausgaben des Strafgeſetzbuches für 
den Norddeutſchen Bund namentlich aus⸗ 
Bat in neben der vollſtändigen a 5 
ung der Motive des Entwurfs die ſtete Be⸗ 


Gerlach, Poggenpfubl No. 10, käuflich zu haben. 
anzig, den 6. Januar 1871. (8939) 


Der Vorſtand des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins. 


Anträge zur Verſicherung bei der 5 

Hamburg⸗Bremer Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu Hamburg, | 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft „Nord⸗ 
ſtern“ zu Berlin, 2 

Hagel⸗ u. Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank für Deutſch⸗ 
land zu Berlin, | i 
Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſch. „Moguntia“ 
zu Mainz, 


nehmen gern entgegen (8798) 


78 II. Theil. 

5) Sonate D. dur für zwei Pianoforte von Mozart, vorgetragen von Mathilde 

Müller und Frl. Clara Torreſſe. 5 nie: x 

6) Reverie für Violine von Vieuxtemps, vorgetr. von Hrn. Friedrich Laade. 

7) Geſangsvortrag. 

8) Die Forelle, für Pianoforte von Stephan Heller, vorgetragen von Fräulein 

9 Fan. 2 RG pe a 

4 ouvenir de Russie, Fantaſie für Violoncello, componirt und vorgetragen von 

10 m 8 ag Transſeripti 8 Liß a 
tllönig, für Pianoforte. Zransfeription von Fr. Lißt, vorgetragen von 

Mathilde Müller. ug 


Numerirte Plätze a 15 Ar find in der Buch⸗ und Muſikaljenhandlung des 
Hrn. Ziemſſen, unnumerirte Plätze a 10 Gr: find in der Conditorei des Herrn 
Grentzenberg zu haben. (8883) 


ü = Die beiden Concertflügel find aus der Fabrik des 
J. B. Wiszniewski. 8 wer dern 


e 


* 


yo 


ER 


2 er! 
e 


Ein Commis (Manufakturiſt), der deutſchen Ein anſtänd. junges Mädchen, welches in 

8 0 einem Handſchuh⸗ und Galanterie⸗Ge⸗ 

tiger Verkäufer, ſucht ein . ſchäft ſervirte, ſucht in einem ähnlichen Ge: | M 
0 o. 8914 durch ſchäft eine Stelle. Offerten durch die Exped. 


. 


North British and Mercantile Insurance Company. Dolbal⸗Vokkerit. 
Bekanntmachung. Hauptgewinn 25,000 Thlr. 


Nachdem die Herren Directoren unſerer Geſellſchaft durch die nach Genehmigung des hohen Miniſterii eee En 
des Innern vom 3. d. Mts. durch die Königl. Amtsblätter publicirte Abänderung ihrer Statuten die Berechti-[Dombaulotterie find Looſe a 
gung erhalten haben, Grundſtücke für die Geſellſchaft außerhalb Großbritannien zu erwerben, wurde von denfelben 1 Thlr. zu haben in der ‘spe 
ein Haus in Berlin für 180,000 Thlr. erkauft,“) wie ſolches die in Abſchrift hier beigefügte Allerhöchſte Ca- dition der Danziger Zeitung. 
binets⸗-Ordre vom 4. November v. J. ausdrücklich geftattet: 


Das größte 
Auf Ihren Bericht vom 28. October er. will Ich der unter der Firma Maske Ugarde robela get 
Nord British and Mercantile Insurance Company let J. Fos, Se 
in Edinburg und London domicilirten Feuer- und Lebens Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft zum Erwerbe des u den verſchi denen 3 n 4 
Grundſtücks Oranienburgerſtraße No. 60 —63 in Berlin meine landesherrliche Genehmigung ertheilen. ib lie Anzüge bis für 12 Herren vor⸗ 
Hauptquartier Verſailles, den 4. helm 3 „Sommanditen werden 
(gez.) ilhelm. 
(gez.) Graf Eulenburg. 


na 


2 auf die Entſcheidungen des Preuß. 
Obertribunals in den analogen Paragraphen 
des Preuß. Strafgeſetzbuchs, welches die 
Grundlage dieſes neuen Geſetzbuches bildet. 
Die Thatſache, daß die von dem Verfaſſer 
in ähnlicher Weiſe bearbeitete Ausgabe des 
Preuß en Strafgeſetzhuches bereiks in 6 
ſtarken Auflagen verbreitet iſt, darf als ein 
Zeugniß dafür angeſehen werden, daß die ge⸗ 
wählte Art der Bearbeitung ſich der Zuſti m⸗ 
n praktiſchen Juriſten erfreut. 
8 orräthig zu haben in der 
* Landkarten⸗, Kunſt⸗ u. uchhandlung 


IL. G. Homann 
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der 1. Serie der Lotterie des König⸗Wilhelm⸗ 
Vereins liegen zur Einſicht aus und Looſe 
zu 2. Serie ganze a 3.2. — halbe a %% 

. find zu haben bei den Lotterie⸗Einnehmern 
Kabus und Rotzoll. (8428) 


Strohhüte 5 Das Bedenken, welches mitunter gegen ausländiſche Geſellſchaften erhoben iſt, daß dieſelben nämlich in 
zum Waſchen und Moderni⸗ Deutſchland nicht executionsfähig ſeien, fällt ſomit in Bezug auf die North British and Mereantile fort. 
ſiren nach Berlin und Frank⸗ Dieſe Geſellſchaft, mit 13,000,000 Thlr. Grundkapital und 4,255,007 Thlr. Reſerven der Feuer⸗ 
furt am Main branche, ſchließt Feuer-Verſicherungen aller Art unter günftigen Bedingungen ab. Aus Orten, wo noch keine 
ir denen Saceng digen zur Agenten fungiren, werden Meldungen gerne entgegengenommen. 
Anſicht. 8942) Berlin, im December 1870. 


5 (8942) x 
S Die General⸗Bevollmächtigten 


So nabend, den 7. Jan., wird von 
mir in der Herren⸗Garderobe des Selonke⸗ 
ſchen Etabliſſements eine Auswahl Masken, 
Domino und Kapotten, wie Geſichlslarven 
jeder Art vorräthig ſein. 8953) 

* 


ee 


An den Miniſter des Innern. 


Altes Eiſen, Zink, Me 
tall und Ziun kauft 
A. Nummler, 
(8947) Dieneragaſſe No. 3. 
Ein altes gutes Cello iſt binig zu verfas at 
„Scheibenrittergaſſe 9, 1 Tr. 
Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luſt ot 


melden Wollwebergaſſe No. 18. 8921) 


4 


{ 


1 
. 


die Uhrmacherei zu erlernen, lann ſich | 

8 r ein 2. gan 
0 Setreide-Säre, 0. Hofmann. A. v. . Sehulenburg, eee eee 
175 7 6 *) Anmerkung. Hiervon find bis heute Thlr. 104,700 baar bezahlt, während der Reſt, aus gekündigten Hypotheken beſtehend, Sandgrube bei Herrn Wadtke oder Kunſt⸗ | 
1305 3 Scheffel il e en e von] mit Thlr. 55 000 am 1. Januar, und mit Thlr. 20,300 zu Oſtern 1871 bezahlt und damit das Grundſtück ſchuldenfrei wird. gärtner Wildn. | 


Ny ſuche für mein Comtoir einen Lehrling, 
der mindeſtens die Fähigkeiten der 
| einer Realſchule hat. 


(8911 W. Lehn ann. 
Altſt. Graben am Holz⸗ 


Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung empfehlen ſich die unterzeichneten Vertreter der North 
British and Mercantile zur Effectuirung von Anträgen und Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft. 
Danzig, 2. Januar 1871 


. 200 wollene Decken 


zu jedem beliebigen billigen Preiſe, 


Matratzen f 


B in großer Auswahl, von 1 % 20 Gr an Die Haupt⸗Agenten: ; Der General-Agent 1 
5 eri A 8 + ) - 2 markt 108 iſt zum 1. April die Belle⸗Etage 
ce a 0 Aug. Lemke, Heil.⸗Geiſtgaſſe 8l. Emil Neumann. e u anten. 8 
Fi R. Deutschendorf & Co., R. Seeger & Co, Brodbänkengaſſe 26, | ſe 6 Eine ſeparate Wohnun 
5 N und Leih Geſchäft, 1 ‘ Hundegaſſe 62, im Preife beg 40—48 N. wb 18, 
8 ___ Speicerinfel, Müchlannengaſſe . I ſowie die nachſtehenden Agenten: rubigen Familie zu miethen gefucht. Adressen 
a - | Zn Danzig Kaufmann Aug. Schwaan, Röpergaſſe 17. In Marienwerder Lehrer Simons. unter 2. 111 durch die Exped. d. Ztg. N 
„Bei Aufgabe eines großen Fa⸗ . „ 0. F. A. Lingenberg, Langenmarkt 25. Mehlſack Maurermeiſter Ozonga. 24 : 
25 brit Geſchäfts hatte ich Gelegenheit, . Reentier Lehnhardt, Töpfergaſſe 19. Mewe Gerichtsactuar Nagorski. men El imme 24 
8 bedeutende Reſtbeſtände feiner Ha⸗ „ Berent Kämmerer Hannemann. Neufahrwaſſer Kaufmann Seliger. \ 
5 vannah⸗Eigarren ſehr billig zu » Garthans Lehrer v. Breitenbach. s Menftadt Rendant J. Proetzel. 6 Mühl 5 
kaufen und empfehle als außerordent⸗ 5 „Chriſtburg Kantor J. Wicher. » Menteich Reſtaurateur Zimmermann. roße üb engaſſe 19. we 
5 lich preiswerth eine Marke: 5 „Conitz Kaufmann C. Mach. Prauſt Zimmermeiſter J. F. Schultz. Heute Freitag, den 6. Januar, ſo wie 
Sylva & CO. Culm Kaufmann C. T. Daehn. „Pelplin Kaufmann Schumann. folgende Tage Abends Concert (gratis) in 
0 mit 30 3. pr. Mille. 75 „Dirſchau Kaufmann J. J. Lebenstein, „ Putzig Kaufmann C. Waschinski. meinem neu decorirten Local. Bedienung 
E. G. Engel „Elbing Kaufmann Ad. Wiehler. „ Pogutken Steuererheber E. Bieber. neu. Es ladet hierzu freundlichſt ein 
r 3 8 9 2 BR 5 E Kaufmann W. Fast. „ Scharfenort Rentier W. Mangelsdorf. 68945) 7 Schultz. Fi 
= Se ae pers 2 P enge: BER Klavon. : Sch . G. ne Re sen. io 
\ . 75 Kaeſemar teuererheber HK. Hornemann. 5 vertan Lehrer Schlawinski. a = 
Böhm, er „Kokotzko Lehrer Scheer : Sobbowitz Actuar Minkley. 8 er Halle, f 
ENT Krojanke Bürgermeiſter Kanitz. : S Lehrer J. Proch. Schmiedegaſſe No. 12. 9 
un — — <<e Kuppen Gutsbeſitzer Mockert. Strasburg Sekietair K. Hewelcke. ieſige und auswäctige Biere, warme 


„ Wittenfelde Rentier E. Schwaan. 
2 Jeppe Gn! Kaufmann 8. Cohn. 
„Zoppot Gutsbeſitzer Kumm. 


und kalte Küche. Neues elegantes Bil⸗ 
lard. Freundliche Beblenung ; 
8941) . „ Statzkows kl. 


„Langefuhr Reſtaurateur Jeppel. 

» Leſſen Maurermeiſter C. Grosse. 

„Loeban Kaufmann R. Edel. 
Marienburg Kaufleute Eloesser & Fraustadt. 


7 Veſelungen auf gutes Dachrohr nimmt 


8 1 entgegen 2 I 
5% Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe i dee im Na 


au ** 1 * 
empfehlen wir als vortheilhafteſte Sapitald- Anlage bei unzweifelhafter Be oſbeſizer Herrmann Speifer in 


90 
Sicherheit für Kapital u. Zinſen. Dieſelben werden durch halbjährliche / Budiſch bei Gpeifurg (Eiſenbahn⸗Sta⸗ 


Couleurte wollene 


Strumpflängen 


empfingen und e 
A. Bergholds sehne 


Lauggaſſe 85. 


Lelonke's Etablissement. 


Sonnabend, den 7. Jaunar: 


großer Mashenball. - 


J 
Anfang der Unkerhaltungsmuſik 2 Uhr, des ; 
B 920 8 lh = 


a i 

Entrée für Masken 10 Sgr. 1 
Bufchauer 15 Sgr. Masken⸗Bi ftr l 5 
m Etabliſſement und bei Herrn Grengen 
berg (Langenmarkt) zu haben. Billete für 
Zuschauer uur im Clabliſſement. 1 


Danziger Stadttheater. 


Auslooſungen al pari amortiſirt. Conpous hier und in Berlin zahlbar. tion Altfelde) in Weſtpreußen deckt vom 1. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 6 J fbr und Nania ven 4 l b 


is 9 Uhr und Nachmittags von 4 Uhr ab 
(8796) Bank: und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt No. 40. ' 


gen Vorauszahlung eines Deckgeldes von 
ri gel 1 0 „wird in 24 Stunden durch 
Driclfiegelmarkei Jeder meine Katarrh⸗Brödchen 


in verfchiedenfter Art nnd 


Mein Lager aller Sor⸗ 
: ten Nutzhölzer, 


als: Balken und Mauerlatten in allen Di: 


hir. 10 Sgr. pro Stute 

der Grauſchimmel „Hector“, 
Abkömmling des Claydesdale King of the 
Country. Letzterer war der im Jahre 1864 
auf dem Dominium Choyten durch Baron 


8 meſionen, Dielen 1“ und 13“, Bohlen und ; radical befeitigt, dieſelben v. Götzen aus England eingeführte und in 
980 zn 5 und Pibl Briefcouvert Huſten b ſind in Beuteln 5 30 en, 1 moblsefanne und 109 5 Sonnabend iſt das Theat 
1 rennholz empfehle einem geehrten Publikum . i iedenen Schauen fiebenmal prämtirte Hengſt. 

2 billigſt mit aufgedruckten, farbigen Firmenſtempeln ichard Lenz, Jopengaſſe 20. Fremde Stuten 7 — Aufnahme ohne Fi 


lt billigſt diie Nürnb i le g i 
Br TR lie Nürnberger ic Berlin Dr. B. Müller, pr. Arit 2e. ien 74 Sgr. und mit Füllen 10 1 


&.D Schwemmer, Nürnberg (Bayern).] F yphilis, Geschlechts- u. Haut- Tag. 
8 Solide thätige Agenten w. geſucht. Bann e heilt brieflich, gründlich 00 gro E ette Hammel 


F „| ud schnell Speelalarzt Dr. Meye 
Neneſte Getreide-Reductionsta⸗ n Berlin. Beinsiwerse 91° 80 ch Weiler in Gr. Grünbof bei Mewe. 


Beſtellungen auf größere Quantitäten 
geſchnittener Güter werden prompt und reell 
ausgeführt. (8931) 


D. Berg, 
Ban: und Brennholz⸗Handlung vor der 


8 . derer e em- bellen pro To. von 1000 Ko hen Friſir A 

Feine Werder Tafelbutter em: 1 N 20 Inhrgünge des Klapberadat 

. pſiehlt billigſt Paul Woitge, e Nee, 5 3 ue al Fe Der Ir ler complet Ind zu 20 
(8934) Langgarten 12. (8935) Comtoir: Heil. Geiſtg. 59. Hund ſchnell angefertigt. 03250 Myeres Hundegaſſe 111. (938) 


En 
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